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Die Beisetzung Alexanders III.
Petersburg . 19 . Nov.

Wie an dem Tage, an dem die Leiche Alexan -
h « rS III . hierher gebracht wurde , herrscht auch heute
wieder «in ungeheurer Verkehr auf den Straßen der noch
in düsteren Trauerschmuck gehüllten Residenz, aber die Stim¬
mung der Menge ist nicht mehr so gedrückt wie damals.
Das Leben verlangt fein Recht und der heutige Tag bildet
gleichsam den Uebergang vom schmerzlich dankbaren Ge¬
denken an den Entschlafenen zu dem freudig zuversicht¬
lichen Aufblicken zu seinem Sohne, dem nunmehrigen
Herrscher Rußlands , der soeben ans der Kirche der Peter-
Pauls-Festung zurückgekehrt . Ergreifend vollzog sich dort,
so wird der „ Köln . Ztg.

" gemeldet, die letzte Trauermesse
und die Beisetzung mit kaiserlichem Pomp.

Nach der Tranermesse legte der Metropolit dem Ent¬
schlafenen den PropuZk , den sog . Durchlaßschein , ein Band
mit Bildnissen Gottes des Vaters (Greis mit jugendlichen
GefichtSzügen ), des Sohnes (Christus) und des heiligen
Geistes (Taube) , auf 's Haupt. Dann traten der Kaiser ,
die Kaiserin-Wittwe , alle hohen Verwandten und Gäste an
den offenen Sarg und küßten zum letzten Abschied den
Entschlafenen ; acht Generäle hoben die goldbrokatene Sarg¬
decke ab . Der Kaiser legte seinem Vater den pupnrnen
Kaisermantel in den Sürg, und nun wurde der von acht
Generaladjutanten herbeigetragene Sargdeckel aufgelegt und
festgcschraubt .

Die Beisetzungs - Feier selbst in der Peter-Pauls-
kathedrale begann um 10 '/, Uhr. Prinz Heinrich von
Preußen, der die Uniform des Kaluga - Regiments trug ,
befand sich in unmittelbarer Nähe des Kaisers . Unter den
Deputationen war die deutsche glänzend vertreten . Der
Kranz des Kaisers Wilhelm wurde heute an der Bahre
zu Füßen des Verstorbenen niedergelegt. Unter ununter¬
brochenem Kanonendonner , Flintensalven und dem Glockcn -
geläute aller Kirchen der Stadt erfolgte kurz vor 1 Uhr
die Bestattung .

Der Sarg, bei welchem die heutige letzte Ehrenwache
zusammen mit den russischen Kameraden auch die
Kommandeure der deutschen Chef-Regimenter gethan hatten ,
wurde vom Kaiser und den höchsten Herrschaften , darunter
Prinz Heinrich , unter Vortritt des Metropoliten zur
Gruft getragen und unter dem Donner der Geschütze, den
Salven der Infanterie und dem Geläute aller Glocken ein-
gesenkt . Der Metropolit reichte dem Kaiser die silberne
Schale mit Erde . Der Kaiser warf drei Hände voll in
die Gruft, nach ihm alle Herrschaften ; dann wurde die
Gruft sofort geschlossen, worauf der Kaiser , die Kaiserin -
Wittwe und alle Leidtragenden nach kurzem Gebet die
Kirche verließen.
_ Zugleich mit dem letzten Salutschuß ging am Flaggen¬

stock der Festung die schwarze Trailerflagge nieder und eine
mit dem Namensznge Aleranders III . versehene gewöhn»
liche Flagge stieg empor. Der Hofminister und die letzte
Totenwache verblieben an der Gruft bis zu deren voll¬
ständiger Schließung . Da der Kaiser bei der Rückfahrt
den nächsten Weg wählte , wurde die Hoffnung vieler, ihn
zu sehen , nicht erfüllt .

* **
Ueber die Trauerfestlichkeiten in den anderen euro¬

päischen Hauptstädten liegen bis jetzt folgende Mel¬
dungen vor :

Berlin , 19 . Nov . Heute Vormittag fand in der
Kapelle der russischen Botschaft ein Trauer -
gottesdieu st anläßlich der Beisetzung des Zaren Alexan¬
der statt . Dem Gottesdienste wohnten bei der Kaiser ,
die Kaiserin , Prinz Friedrich Leopold, die anderen
Prinzen und die Prinzessinnen des Königshauses , die in
Berlin anwesenden Fürstlichkeiten, Würdenträger, sowie
eine Kompagnie des Alexander-Regiments in Grenadier-
mützeu . Der Kaiser trug die Uniform des Wiborger
Aegiments mit einem umflorten russischen Ordensstern.
Dqs Kaiserpaar und sämmtliche Anwesenden knieten
während der Feier wiederholt nieder. Die Feier dauerte
eine Stunde, dann kehrte das Kaiserpaar alsbald nach
Potsdam zurück .

Paris , 19 . Nov . In der russischen Kirche fand
ein Trauergottesdienst statt . Die Kirche ist von
außen und innen schwarz ausgeschlage» . Die Laternen
der anliegenden Straßen sind mit Flor umhüllt und
brannten. Den Ehrendienst versahen 1 Bataillon der re¬
publikanischen Garde zu Fnß , 4 Regimenter Infanterie ,
1 Bataillon Marine-Infanterie , 100 Mann Marinefüsiliere ,
1 Schwadron republikanischer Garde , 2 Regimenter Ka¬
vallerie und 2 Batterieen Artillerie . Ter Präsident
der Republik , die Minister , das Parlament, die Spitzen
der Behörden und das diplomatische Korps wohnten in
großer Gala der Tranerfeier bei . Nach einem halbstün¬
digen Hochamt trat der Präsident heraus. Auf dem
Kirchenperron defilirteu Truppen aller Waffengattungen .
Die Fahnen und die Degen der Offiziere trugen Flor¬
schleifen . Die Trommeln waren schwarz verhüllt . Auf
dem Kirchenhofe hielt eine Kompagnie Marinefüstliere , die
der Kronstädter Entrevue beigewohnt, die Ehrenwache .
Das Parlament hält keine Sitzung . Die meisten Theater
sind geschlossen.

London , 19 . Nov. In der Privatkapelle im
Schloß zu Windsor fand im Beisein der Königin zu
derselben Stunde , in welcher die Beisetzung des Zaren
Alexander stattfand , eine Trauerfeier statt. In der West-
minster Abtei wird der übliche Nachmittagsgottesdienst zu
einem Requiem erweitert . _

Belgrad , 19. Nov . Belgrad hat sich zur Feier
dee Beisetzung des Zaren ganz in Trauer gehüllt.
Kein HauS , von dem nicht mächtige schwarze Fahne »
wehen. Sämmtliche Geschäfte und BergnügungSlokale
bleiben heute geschloffen , ebenso auf Anordnung der Regie¬
rung die Schulen im ganzen Lande . Dem feierlichen
Requiem , das der Metropolit Michael mit glänzender
Assistenz zelebrirte , wohnten der König Milan , die Mit¬
glieder der Regierung und das diplomatische Korps ) sowie
ein nach Tausenden zählende ? Publikum bei.

Die srauziifische Politik in neuer Beleuchtung.
Eine köstliche Satire auf die jetzige französische Politik

veröffentlicht soeben der Chefredakteur des „ Soleil" , Hervö
de Kerohant ; er kleidet sie in die humoristische Form eines
Gesprächs mit einem in Frankreich weilenden Chinesen.

„ Was meinen Sie zu unfern Staatseinrichtungen , zu
unserer inneren und auswärtigen Politik ? " fragte der
Franzose den Sohn des himmlischen Reiches .

„ Ich muß gestehen, daß das über meine Begriffe
geht"

, lautet die Antwort, „und bitte wirklich um Ent¬
schuldigung, denn solch ein armer Chinese kann sich nicht
in europäische Gedanken finden . Mir scheint Eure Politik
ein Gewirr von Widersprüchen und Unsinn.

"
„Wieso ?"
„ Sehen Sie z . B . Ihre Wirthschastspolitik : Erst

haben Sie Milliarden über Milliarden ausgegeben, um
Eisenbahnen , Tunnels , Kanäle und Häfen zu bauen, über¬
haupt um internationale Verkehrsstraßen anzulegen, gewiß
doch in der Absicht , Ihren Handelsverkehr mit dem Aus¬
lände zu entlvickeln und mit andern Völkern viele Ge¬
schäfte zu machen. Und was thut Ihr nun ? Ihr er¬
richtet Zollschranken, so hoch, daß die Produkte anderer
Länder nicht mehr nach Frankreich herein können . Die
Völker aber , die ihre Maaren nicht mehr bei Euch ab¬
setzen , kaufen natürlich auch nicht mehr bei Euch oder
schränken wenigstens ihren Handel mit Euch ein . Eure
Eisenbahnen und Schiffe haben nun keine Güter mehr zu
transportiren , Eure Hafenanlagen bleiben unbenutzt, Ihr
hättet Euch die Milliarden, die der Bau gekostet hat ,
sparen können.

"
„Aber bester Chinese, denken Sie doch daran, daß

wir uns ein Kolonialreich schaffen und überseeische Länder
erobern , welche unfern Industriellen als herrlichste Absatz¬
gebiete dienen .

"
„ Sie wollten wohl sagen, den Industriellen anderer

Länder ; denn Ihr laßt Euch eine Menge Soldaten weg-
schießen und werft eine Masse Geld weg, um in Afrika
und Asien Gebiete zu erobern , wo andere Völker Handel
treiben . In Tunesien bereichern sich nur die Italiener, in
Tonkin gehen nur deutsche und englische Maaren, und so

Anter - er Aönigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
17) (Fortsetzung.)

„Bringe mir Lampe und Schreibzeug hier herüber " ,
Me Siegftied und legte wie ermüdet den Kopf an die
«mcklehne des Seffels, „und das große dunkelgebundene
«vch, das rechts auf dem Schreibtisch liegt .

"
»Und spielen werden Sie heute nicht mehr, Herr

Direktor ?" fragte Paul verlegen.
„Nein, heute nicht mehr, wer weiß, wen mein Spiel

" ren könnte . Ich kenne - ja meine Nachbarschaft noch nicht,"
katgrgnete Siegftied und schlug das Buch auf.

, O, Herr Direktor , da könnten Sie ruhig sein," rief
Paul eifrig . „ Wir und die Herren Beamten bewohnen
avl Flügel allein , zwei Zimmer stehen davon noch leer ,

die ersten Zimmer des Mitteltraktes, nach dem Hofe
find die der Baronesse. Dort würde man unmöglich

nvas vom Spiel« hören .
. „ Ei, D« bist ja bereits vorzüglich informirt," sagte** Direktor mit leisem Tadel. „Woher weißt Du denn

diese Details ?"

I’* « Kammermädchen der Baronesse ist sehr freund -
ht . .

^^ gegnete Paul noch verlegener als vorher . „ Ich
° i Fräulein Milka auf der Treppe und fragte sie, wo

Ks, ' sti ¬

fte beschrieb Dir die Lag« der Wohngemächer

| ihrer Herrin ? Merkwürdig ! Ich würde es vorziehen,
Paul , >ven » Du Dich von dieser freundlichen Milka nicht
ausforschen ließest. Du hast höflich und artig zu sein ,
wenn « ine Begegnung nothwendig und unausweichlich ist ,
aber ich ivünsche nicht , da Du hier Bekanntschaft machst .
Und nun geh'

, Paul.
"

Paul verneigte sich tief und sagte sehr kleinlaut und
betrübt : „Gute Nacht."

„Gute Nacht !
" erwiderte Siegftied gütig . „Du

magst Görlich sagen, daß er sich morgen Früh bereit halte»
soll . Wir werden einen Streifzug in den Wald unter¬
nehmen .

"
„Und ich darf mtt ?"
„Ja , Du darfst mit !"
Sehr getröstet wiederholte Paul seinen Gutenachtgruß

und verließ das Zimmer , in dem Siegfried noch lange
niit seinem Buche saß. Die Lampe verlöschte erst , als der
Sturm längst ausgetobt hatte und das matte bläuliche
Mondlicht , das sich ruhig und glänzend auf Berg und
Thal legte, Frieden verkündigte.

III.
Wie war es traulich in beut hübschen , behaglich anS-

gestatteten Gemache , das man im Schloß „ das rothe
Zimmer" hieß. Es lag dem Salon der Baroueffe gegen¬
über uud gewährte einen weiten Ausblick über den ganzen
Ziergarten, über das Dorf Ober-Rotheim und die Felder
uud Wieke », die sich daran schloffen.

Tante Lona , deren schlanke Hände selten müßig im
Schoße lagen , arbeitete an einer wunöerfeinen Spitze, nach
einem alten , kunstvollen Muster . Die Ausführung er¬
forderte große Sorgfalt, heute aber war die alte Dame
nicht mit ganzem Herzen bei der Arbeit , die ihr sonst so
viel Freude machte. Manch bekümmerter Blick streifte
heimlich daS schöne Gesicht ihrer Nichte , die in einem
Schankelstuhl lehnte und die kleinen Füße an das Kamin¬
gitter stemmte.

Das herrliche Haar fiel in langen Locken über den
Nacken und wurde nur von einem prachtvoll gearbeiteten
Korallenkamm zusammengehalten . Regungslos saß daS
junge Mädchen da, die Arme unter der Brust verschränkt ,
und starrte in die Flammen. Ein Funke flog herüber
auf ihr Kleid von schwerem grauem Seidenstoff. „So
rücke doch etwas vom Kamin zurück,

" sagte die alte Dame
ängstlich, „Du fitzest so nahe , daß auf Dein Kleid sicher
noch mancher Funke fliegen wird .

"

„ Was thut das , Taute 1
" sagte das schöne Mädchen

gleichgiltig.
„ Du lieber Gott, was das thut ? Nun , abgesehen

von dem Unglück , das entstehen kann und vor dem unS
der liebe Himmel bewahre , verdirbst Du Dein Kleid, '
sagte Frau von Balten etwas ärgerlich.

„ Dann zieht man ein anderes an, entgegnetr Aell«
so apathisch wie vorhin.

(Fortsetzung folgt.)
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Erhält fich ' S überall . Eure Industrie arbeitet zu schön
Md za theuer für die Afrikaner und Asiaten . Wollt Ihr
etwa <ftt*e Article« de Paria bei den Kongonegern . oder
Gur « Lyoner Seidenwaareu bei den Sutzauesen absetzen ?
Denkt Ihr , daß die Tonkinesen »der Ho »as Enre seinen
Nordeaux - nnd Burgunderweine trinken und bezahlen ?
Den Leuten , die seit Jahrhunderten an Sure Produkte
gewöhnt waren und sie regelmäßig kauften , schlagt Ihr
die Thüre vor der Nase zu und erobert mit Kanonen¬
schüssen überseeische Länder , deren Eingeborene von Euren
Maaren nichts wisse» wollen , oder wenigstens de» Preis
dafür nicht «ufwrnden könne » . Das ist vielleicht verflucht
gescheit, aber verstehen kann ich ' S nicht .

"

„ Soviel werden Sie mir aber doch zugebrn , daß vir
unsere neuen Uuterthauen in Afrika und Asien mir der

» Wohlthat einer höheren Gesittung beglücken. Arbeiten
wir nicht für «nS, f» arbeiten wir wenigstens , für die

Menschheit .
"

„ Das ist eine Frage für sich . Wenn Ihr Dahomey
und de» Sudan und Tonkin nur erobert habt , um die

dortigen Eingeborenen zu beglücken , so ist das ein be-

wundernSwerther Edelmut . Nur deucht mich , daß diese
Leute die ihnen erwiesene Wohlthat nicht nach Gebühr zu
würdigen wissen . Es scheint , als ob die Eingeborenen
von Indo -China und Algerien mit ihre » früheren Manda¬
rinen und Scheichs zufriedener waren , als mit Eurer

jetzigen Regierung .
„Sie sind eben Chinese und verstehen nichts vom

Fortschritt .
"

„ Was nennt Ihr denn Fortschritt ? Wir Chinesen
haben zu Nachbarn ein Volk , das sich ans den europäischen
Fortschritt geworfen hat , die Japaner , die sich nach euro -

»äischem Muster eingerichtet , ei» parlamentarisches Regime ,
obligatorischen Volksunterricht , allgemeine Militärdienstpflicht ,
ein gewaltiges Heer und eine starke Flotte «»geschafft
haben . Und was war die Folge ? Sie sind über uns her¬
gefallen , haben Tausende von Menschen hingemetzelt und
so und so viele Schiffe i» den Grund geboht . Nichts als
Hab « und Blutvergießenl Wenn das der Fortschritt ist ,
so danke ich dafür .

"

„Man kann sich ein gewaltiger Heer halten und
braucht darum doch keinen Krieg zu führen . Wir Fran¬
zosen z . B . haben eine Armee von zwei Millionen Sol¬
daten , wovon 500000 unter die Fahne , die übrigen in
der Reserve stehen . Dafür geben wir jährlich 609 Millione »
ans . Und dennoch suchen wir mit Niemand Streit . Wir
wollen mit aller Welt in Frieden leben .

"

„ Aber wenn Ihr keine» Krieg führen wollt , weshalb
steckt Ihr denn das ganze Volk in Waffen ? Ein Heer ,
das sich nicht schlägt und auch nicht schlagen soll , ist doch
ein Unsinn . Eure jährlichen 600 Millionen sind doch rein

weggeworfeneS Geld . Das scheint mir der höhere Blöd¬

sinn zu sein .
"

„ Wir habe » das System auch gar nicht erfunden .
Da8 haben die Preußen getymi . Wenn die ihre 500000
Mann « liier den Waffen halten , dürfen wir nicht zurück-

stehen . Das erfordert unsere Landessicherheit . "

„ Aber weshalb haben denn die Preußen dieses System
crfnndeii , das Ihr , wenn ich nicht irre , den bewaffneten
Frieden nennt ? "

„ Weil sie uns Elsaß - Lothringen geraubt haben
uu immer fürchten , daß wir es iljueu wieder nehme »
könnicit .

"

„ So wäret Ihr also ohne diese Elsaß -Lothringer -

Frage gar nicht geuölhigt , Euer Geld für Rüstungeii weg¬
zuwerfen nnd Eure jungen Leute , die im Handel und Ge¬

werbe etwas Tüchtiges schaffen könnten , drei Jahre lang

auf dem Exerzierplatz hernmzuhetzen ? "

„ Gewiß ! "

Kleine Zeitung.
Uesuch des Kaisers in Island ? Wie » ach der

. Verl . Wivlg . -Zeitung " verlautet , bereitet man in Island eine

Adresse an den Kaiser vor . welche nichts Geringeres bezweckt ,
als eine Einladung an Se . Majestät z » einem Besuch des

märchenhafte » Sogenlandes . Der Isländer Dr . Jon

Stefonsson weilt zur Zeit in Berlin , um in dieser Ange .

legenheit eine Audienz beim Kaiser nachzusuche » . Daß der

Kaiier eine Vorliebe für das nördliche Eiland hat , dürfte be¬

kannt fein , ist doch auch der „ Sang an Aegir ' dem Interesse
des Kaisers für den isländisch - li Sagenkreis entsprungen . Ein

bereits im letzten Sommer geplanter Abstecher des Kaisers

von seiner Nordtandsfahrt nach Island unterblieb , weil keine

telegravbiscke Verbindung zwischen dem Festland und der

Insel besteht .
Kür « inen herein «hemakiger Minister fehlte es in

Preußen niu,t an der genügenden Zahl geeigneter Persön -

llchkeiten : man zählt nicht weniger als vierundzwanzig Staats¬

minister a . D . Hier ihre Name » in alphabetischer Ordnung ,
v . Achenbach , Fürst Bismarck . Graf Bismarck , Camphausen :

Gras v . Caprivi . Delbrück . Graf Botho zu Eulenburg , Falk ,
v . Friedberg . u . Goßler , Graf * . Hatzfeldt , Herrfurth , v .

Hepden , Hobrerbt , v . Hofmann , v . Kaltenborn -Stachau , Frhr .

Luciu » v . Ballhausen , v . Maybach , v . Puttkammer , v . Schel -

ling , v . Scholz , Fürst zu Stolberg -Wernigerode , v . Verdy

du Bernois und Graf d. Jedlitz -Trützschler . Bon ihnen sind

nur noch im Staats - oder Reichsdienst : v . Achenbach nnd v .

Goßler als Oberprästdenten , Falk als ObrrlandeSgerichtSprSsi .

dr» t und Gras v . Hatzfeldt als Botschafter .

Aas gesundheitsnndrige Közätzlcn von Mapiergetd ,

« ichts in Befeuchten des Frager » an der Lippe besteht , hat

. Nun , so verzichtet doch auf die Riickeroberniig von
Elsaß -Lothringen !

"

„Aber wir wollen nicht darauf verzichten ! "

„Dann fühlt doch Krieg nnd holt ' s Euch wieder !"

„ Aber vir wollen keinen Krieg führen ! "

„ Dann weiß ich nicht , was Ihr wollt ! "

„O . Sie Chinese , Sie ! "

■1 _ _
Der neue Präsident von Brasilien .
Am 15 . November 1889 , also vor fünf Jahren

wurde der letzte Kaiser von Brafilien , Pedro II . abgesetzt
und die Republik unter einer provisorische » Regierung
proklamirt , deren Haupt General Deodoro da Fonseca
wurde . Nachdem dann eine auf Grund allgemeiner
Wahlen gewählte konstituirende Versammlung am 15 . No¬
vember 1890 zusammengetretcn und eine Verfassung aus¬
gearbeitet hatte , wurden nach der Proklamirung derselben
am 25 . Februar 1891 da Fonseca definitiv zum Präsi¬
denten und GtUtral Florians Peixoto zum Vize¬
präsidenten der Lstados Unidos do Brazil , der Ver¬
einigten Staaten vo » Brasilien , gewählt . Fonsecas Amts¬
termin wäre erst am 15 . November 1894 abgelaufen ,
allein er mußte schon 23 . November 1891 zurücktreteu (er
starb am 23 . August 1892 ) , worauf der Vizepräsident
Peixoto die Präsideutschaft übernahm , die er trotz lebhaften
Widerspruches im Kongreß und im Lande bis jetzt fort¬
geführt hat . Als dann die Ildmirale de Mello und da
Gama die Fahne des Aufruhrs erhoben , angeblich um die
durch Peixoto verletzte Verfaffung zu vcrtheidigen , in
Wirklichkeit aber , um sich selbst der Herrschaft zu bemäch¬
tigen beziehungsweise die Monarchie wieder herzustellen ,
da glaubte der Vizepräsident Peixoto einen guten Schach¬
zug zu thuu , indem er mitte » im Bürgerkriege für den
1 . März d . I . die Wahl eine ? Präsidenten und eines

Vizepräsidenten ausschrieb . Da in mindestens vier Staaten ,
in denen der Bürgerkrieg herrschte oder wenigstens der

Belagerungszustand erklärt war , von einer freien Wahl
nicht die Rede sein konnte , so wurde die Gesetzlichkeit der

Wahl vielfach angefochten , allein auch sonst war die An¬

sicht ziemlich allgemein verbreitet , daß der siegreiche General

Peixoto gar nicht daran denke, am 15 . November den

Prästdentensitz zu räumen und die Gewalt dem am I . März
gewählten Dr . Purdente de Moraes zu übergeben .

Das ist mm aber doch geschehen und der neue Prä¬
sident hat am 15 . November die Regierung übernommen .
Dr . Prudente I . de Moraes Barros ist , wie die

„Frkf . Ztg .
" des Weiteren mittheilt , am 4 . Oktober 1841

in Jtu in S . Paulo geboren . Seine Eltern waren der

Fazcndeiro Jose Marcelino de Barros und Catharina
Maria de Moraes . Seine Studien begann Prudente in
dem alten Colleg Joao Carlos in S . Paulo , trat 1859
in die dortige Rechtsfaknltät ein , deren Kurse er am 1 .
Dezember 1863 mit dem Baccalaureus -Examen abschloß .
Er wurde dann Advokat in Piracicaba und fünf
Jahre später , als die liberale Partei siegte , wurde

Prudente Moraes Mitglied der Provinzialkammcr .
Als dann aber bei de» nächsten Wahlen die Liberalen
wieder unterlagen , schloß sich ein großer Theil derselbe »,
darunter Prudente , der republikanischen Partei an . Im
Jahre 1884 wurde Prudente mit Campos SalleS in das

Reichsparlciment gewählt , wo er unter dem Ministerium
Dantas für die Sktavenbefreinng kämpfte . Im Jahre
1888 kam er mit mehreren Parteigenossen wieder in die

Provinzialkammer zurück , wo der republikanische Flügel
für die Abolition und die Demokratie zwei Jahre hin¬
durch ftürnlische Kämpft ansfochk . Nach dem Sturze der

Monarchie wurde Prudente Moraes Gouverneur des
Staates S . Paulo , welches Amt er geschickt und ehrlich
verwaltete . Die Zivilpartei bedurfte jedoch seiner Uuter -

stntzung in Rio de Janeiro gegen die übermächtige Mitt ^
Partei und so wurde Prudente znni Präsidenten der-
Konstituante und dann zum Präsidenten des Senats ge«
wählt . Bei der definitiven Wahl des Bundes -Präfidenten
erhielt er 97 Stimmen gegen Fonseca . Dr . Prudente de
Moraes , der erste bürgerliche Präfident der Republik
Brasilien ist ein besonnener Politiker — 0 cerebro pensante
de partido republicana nannte ihn schon im Jahn
1889 die „Revista Democratica " — kein Ränkeschmied
nnd kein Säbelraffler , aber ein Heller Kopf wie Benjamin
Constant , der zu frühe der jungen Republik entriflen wurde .
Da die Militärherrschaft und das zügellose Parteitreiben
am meisten zur Herbeiführung der jetzigen schlimmen Z, .
stände in Brasilien beigetrogen habe » , so hofft man , daß
der neue bürgerliche Präsident , so viel an ihm liegt , diese
Uebelstände zu bekämpfen versuchen wird . Äin Kabinet
besteht aus folgenden Personen ! Senator Rodrigue »
AlveS — Finanzen ; Deputirter Antonio Oynho dos SantoS
Pire — Industrie ; Senator Ubeldino do Amaral — Inneres ;
General Bernardo Vasques — Krieg ; Admiral Joaquim
F . de Abreu — Marine und Deputirter Rosa E . Silva —
Aeußeres . Der Finanzminister gilt für eine » sehr kompe¬
tenten Mann und auch sonst wird das Kabinet günstig
beurtheilt .

Der neue Vicepräsident Manoel Bictorlao
Pereira war ein hervorragender Chirurg und Profeffor
an der Universität von Bahia und ein gebildeter Manu ,
der jedoch bisher nur in der Lokalpolitik eine Rolle g»
spielt hat . Zuletzt war er Senator für den Staat Bahia .
Nach dem Sturz des Kaiserreiches wurde Pereira durch
den Einfluß Ruh Barbosus Gouverneuer des genannte «
Staates und diesem Staatsmann « verdankt er überhaupt
seine ganze politische Karierre . Wenn er später im Lager
seiner Feinde kämpfte , so ist dies eben einer der in Süd¬
amerika üblichen Farbenwechsel . Herr Pereira steht im
Rufe eines intelligenten , ober wenig auSharrenden Mannes ;
so ließ er z . B . das Gouverneursamt von Bahia fahren ,
weil er viele Widerwärtigkeiten zu bekämpfen hatte , wozu
es ihm an Kraft und Ausdauer gebrach .

TageS - Rundscha «.
Deutsches Reich .

* Der Fürst - Reichskanzler trifft Mittwoch
Abend von seiner Reise nach Süddeutschland wieder ia
Berlin ein .

* Parteiorgane hatten dieser Tage gemeldet , daß der
vom preußische » Minister für Handel und Gewerbe , Frhrn .
v . Berlepsch , ausgearbeitete Plan einer Organisation
des Handwerks endgiltig gescheitert sei . Demgegenüber
hört die „Nordd . Allgm . Ztg .

"
, daß an der Stelle , wo

dieser Pinn ausgearbeitet worden sei, hiervon nichts be-

könnt sek . Es werde vielmehr gehofft , den Plan als

preußischen Antrag , wenn auch nicht schon zur bevorstehen¬
den Reichstagstagnng , so doch bis zur nächsten an d«
BundeSrath zu bringen . Zur eudgiltige » Fertigstellung
des Planes soll , wie daS offiziöse Blatt mittheilt , im ersten
Theile des nächsten Jahres Heine Enquete veranstaltet
werden .

* Die „Post " erfährt aus bester Quelle , im Laufe
der Woche beginne » im Reichsauit deS Innern die Sitzungen ,
in welchen erst die Formulirung des Gesetzes über die

Börsenreform beginnt . Die Vorlage deS Gesetz«

dürfte , wenn eS überhaupt noch in dieser Session geschieht,
erst am Ende der Session zur Berathung gelangen .

* Im Rcichsversicheriingsamte « öffnete Präsident
Boediker die voraussichtlich zweitägige Konferenz der
Vertreter der Landes - VersicherungS - Aemter und
der Jnvaliditäts - u ub AlterSversicherungs¬

einem Bankbeamten da» Leben gekostet . Franz BoaS be¬

richtet über den Fall im „ Korrespondenzblait für Zahnärzte " :

„ Der 23jährige Beamte , welcher in einem Wiener Bankhaus

angestellt war , hatte kürzlich eines Tages eine bedeutende An¬

zahl kleiner Papiergeld -Packete zu zählen , wobei er wiederholt
den Finger an der Unterlippe » aß machte . Am Abend

empfand er einen stechenden Schmerz an der Lippe , beachtete
dies jedoch nicht eher , als bis sich an jener Stelle eine Ge¬

schwulst entwickelt hatte . Auf Zureden seiner Familie kon»

sultirte er einen Chirurgen , welcher sofort die operative Ent¬

fernung de» Tumors für unerläßlich und den Fall für äußerst
bedenklich erklärte . Die Operation wurde ausgeführt , die

Schmerzen ließen nach , allein nach Ablauf von drei Tagen

starb der Patient trotzdem an Blutvergiftung .

Einen geradezu « ahnfinnige « Selbstmord — so
schreibt man dem „ Frkf . G . - A . ' — hat ein au » dein Militär¬

dienste entlassener junger Mann in Cava bei Timenti bei

Salerno begangen , weil seine Geliebte ihm untreu geworden
war . Salvatore Vitaliano , so hieß der junge Lebensmüde ,
errichtete au » Stroh und Holz auf freiem Felde eine » Scheiter¬

haufen , legte sich nackt auf denselben und zündete ihn a » . Als

die Flammen über seinem Körper zusammenschlugen , schoß sich
Vitaliano eine Kugel mitten iu 'S Herz . Die verkohlte Leiche
wurde bald daraus von Leuten aus dem Städtchen a uf -

gefunden .
SPitzvnbenynmor . An . de Neil ' na Billigen ' von

Fritz Reuter erinnert folgende Geschichte onS dem ostpreußischen
Kreise Darkehmen : Der Käthner M . aut K . und dessen
erwachsener Sohn waren nach Trempen zum Jahrmarkt ge¬
fahren . Ans dem Heinnvege wollte da» Rößkei » , welche » vor

de» schwerbelastrten Wagen gespannt war . kaü den Dienst ver -

sagen . Man gönnte dem ermüdete » Thier einige Ruhe , streifte
ihm den Zaum ab und ließ es im Walde am Grabenrand
weiden . Bald jedoch hatte die Wirkung der brütende » Mittag »-

sonne wie die des im Uebermaße genossenen . FeuerwafferS
'

bei den beiden Insassen des Wagens ihre Schuldigkeit gethaa
— sie wareu eingenickt . Als sie gegen Abend erwachten , be¬

fand sich zwar Wagen und Rößkei » noch an derselben Stelle ,
aber die kostbare JahrmarktSwaare war verschwunden . Höchst
erstaunt entdeckte man sie aber alsbald au der nächsten Tanne »
die wie ein WeihnachtSbaum mit ihr geschmückt war . Da

gab 's denn ein heftigsS Wettkletter » zwischen Vater und Sohn

nach de» selbst an der höchsten Baumspitze befiudlichen Sachen .

Endlich war daß gefährliche Werk vollendet ; es kehlte nur da»

Branntweinfäßchen mit feinem Inhalt . Mit zerfetzten Kleidern
und arg zerfchunden machten die Jahrmarktsbesucher sich vo »

dannen — um eine Erfahrung reicher . Die . festliche Aus¬

stattung ' des TannenbaumeS aber hatte ein Stromer be¬

sorgt , der am nächstfolgenden Tage dingtest gemacht wurde ,
in dessen Besitz sich aber nur noch da » leere Branntwein -

fäßchen vorsand .
Im „ Ienereifer " . In einem Dorf « ist ein « nrrhei »

licher Brand ansgebrochen . Die freiwillige Feuerwehr eines

Nachbardorfes hat gerade Uebnng und erscheint in Folge dessen

wohlansgerüstet zuerst ans der Brandstätte . Bald

daraus trifft auch die Ortsfeuerwehr ein ; der Komwanbaat

derselben ruft den Fremden z« : . War wullt Ihr den»
daS ist doch unser Feiert ' . . . . '

Hin « vkntige Szene i « Löwenkäfig spielte sich
letzter Woche in Great Harwood ab , wo der afrikainM
Löwenbändiger Montana Vorstellungen gab . Rur « akn

Augenblick hatte er seine Augen von einer Löwin abgewanm «
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knallen . Erschienen sind 52 Vertreter , dnrnnter Ge -

heimrath Sydow aus dem Reichspostamte , Oberpostrath
Sridl vom bayerische » Ministerium . Die Tagesordnung
umfaßt 24 Gegenstände .

Au » dem Militäretat .
Die , Nat . -Ztg .

"
hatte gemeldet , daß im nächst -

Mn , n Militäretat eine Forderung erscheinen wird ,
« eiche die Bereitstellung von Mitteln zur Unterstützung
von Offiziere » bei Umzügen verlangen werde . Die

. Köln . Ztg .
"

hatte diese , von vornherein wenig glaub¬
würdig erscheinende und daher von uns unerwähnt ge¬
lassene Mittheilung dahin verschlimmbessert , die Armeever¬
waltung beabsichtige , den iu den Ruhestand übertreten¬
den Offizieren ähnlich den Unteroffizieren eine Geldunter -

stütznng zu gewähren , die ihnen den Uebertritt ins bürger¬
liche Leben erleichtern sollte . In beideil Fassungen ist die
Meldung falsch . Dem „ Hamb . Korr .

"
schreibt sein

Berliner militärischer Mttarbeiter :
Die Unteroffiziere verdienen sich durch ihre Dienstzeit

eine Prämie von 1000 Mark , die gesetzlich festgelegt ist , eine
ähnliche Maßnahme ist aber für die Offiziere nicht beabsichtigt .
Früher wurde da» Offizierkorp » möglichst innerhalb ihrer
engeren Heimath , also ungefähr innerhalb ihrer Provinz zu »
fammengehalte » , so daß bei ihrer Penstonirung die Rückkehr
in ihre heimathlichen Verhältnisse durch die Entfernung nicht
besonder» erschwert wurde . Dieser Grundsatz ist aber au »
vielen Nothwendigkeiten feit geraumen Jahren verlassen wor¬
be», indem die Offiziere ohne Rücksicht auf ihre engere Hei -
math , nach dem Bedürsniß durch das Reich vertheilt werden .
Hierzu haben die Abmachungen , namentlich mit Baden und
Württemberg , ebenso gezwnnge », wie die Belegungsart an der
Ost - und Westgrenze . Steht nun z . B . rin Offizier beim
Nebertritt in den Ruhestand in Schlettstadt , besten Heimath
Ostpreußen ist , so ergeben sich für seine Familie gerade in dem
Augenblick bedeutende Umzugskosten , wo er da » Recht auf ihren
Bezug verloren hat , fall » er in seine Heimath übersiedeln
will. E» ist nun wiederholt vorgekomme» , daß die Familien
ihre Absicht nicht aussühren konnten , weil ihnen die Mittel
für den Umzug fehlte » . Man kann aber doch auch nicht ver -
tlangen, daß dir Familien in einem Orte wie z . B . in Mbr -
khingen , Dieuze , Saarbnrg u. f. w . bleiben , die nicht» für die
Erziehung der Kinder bieten . Um diese Härten zu mildern ,
versetzte da» Militärkabinet in der letzten Zeit mehrfach Offi¬
ziere zunächst »zur Armee ' . Sie bezogen dann noch ihre
Kompetenzen und konnten sich nach dem Ort begebe» , wo sie
sich niederlassen wollten ; erst dann wurden sie verabschiedet .
Da » Verfahre » wurde in der Budgetkommisston de » Reichs¬
tage» zwar nicht gebilligt , doch verschließt man sich auch nicht
den vorstehend erwähnten Härten . Zu ihrer Milderung ent¬
hält der Etat für 1895/96 ein Pauschquantum von 80000
Mark , da» dem Kaiser zur Verfügung gestellt werden soll, um
ans dem Gnadenwege in den dringendsten Fällen obiger Natur
den verabschiedete» Osfizieren die Rückkehr in ihre Heimath
zu ermögliche» . Die Sache scheint un » vom sozialen Ge¬
sichtspunkte so wichtig , daß im allgemeinen Jntercste eine
Richtigstellung » öthig ist, damit eine an sich gute Absicht
nicht durch eine falsche Auslegung und Begründung gesährdet
werde.

* Die bayrische StaatSregienmg beschloß , mit Maß¬
nahmen wegen Fuchsmühl zu warten . Die admini¬
strative Untersuchung soll sich darauf beziehen , ob aus de»r
Lehnswald zu viel Holz geschlagen worden sei.* Der antisemitische Reichstagsabgeordnete
Hans Lruß ist dem „Berl . Tagbl . " zufolge gegen eine
Kaution von 10,000 M . aus der Untersuchungs¬
haft entlassen worden .* In Kamerun hatte Lieutenant Dominik nach
Meldung eines Berliner Blattes mit 30 Man » Sudanese »
rmen Zug nach Jaunde und von dort nach N ' gilla ge¬
macht. Auf dem Wege nach Edea ist er von den Bakoko
überfallen worden . Sechs Sudanesen sind gefallen ,
Lieutenant Dominik selbst erhielt einen Schuß durch den
Arm , eine » zweiten in die Hüfte und liegt krank in Ba -
lauga , wohin die Expedition abgedrängt wurde .

vl« düs , mit ei» em gewaltigen Sprung auf ihn koSstürzie ,wn m «ine Ecke drängte und ihm den Schenkel zerfleischte.« »
^entspann sich ein furchtbarer Kampf zwischen Mensch und

° Die Löwin schleppte ihren Bändiger , der aus Leibes -
»räfüv mit seiner Peitsche auf sie einhieb , durch den Käfigund versuchte ihn zu Boden zu werfen . Montana gelang es
>nm Glück, auf einem Bein stehen zu bleiben . Einmal kam
** aber die Löwin packte ihn wieder . Erst als ihm ei »
mühende» Eisen hingereicht wurde » konnte er das wüthende» mer von sich fern halten . Au » tiefe» Wunden blutend ver -
»>eß , , «Mich mit zerfetzten Kleidern den Käfig .

KeerSuberei . Vor einiger Zeit ist der von Nordamerika
J
*™ mra*nbe italienische Segler . Scutolo ' in der Nähe der

" “f« Marokko » von Seeräubern überfallen und eines
seiner Ladung beraubt worden . Die italienischen« lätte , veröffentlichen nun den Bericht , welchen der Kapitän

Uk» Schiffe» hierüber erstattet hat und e » mag von Jnteresie' «'». einige, davon mitzutheilen . Der . Scntolo " befand sich
?? Morgen de« 25 . Oktober etwa zehn Meilen westlich von
Morro -Nuevo an der Nordküste von Marokko , al » man ei»
Ruderboot gewahr wurde , da» sich de « Segler näherte . Nach
knier Stunde war e » nur noch etwa 250 Meter von letzterem
m ,

und ihr » Insassen — et waren , wie sich nun unter -
üviden ließ , zwölf Mann , all « mit Gewehre » bewaffnet —

p an , auf die Besatzung de» Segler » zu schieße » ; eine
^ ugel sonst, nur wenige Centimeter neben dem Kopfe der
^ lchltän» vorbei und schlug in dü Schiffswand . Die Italiener

schlimm daran , denn e» fehlte ihnen a» allen und
F »tn Waffe » , um sich vertheidigen zu können . Al » nun die

ganz an den Segler herangekommrn war ,Mtn elf Seeräuber an Bord desselben und zwangen

_ Badische Presse._
* Ter Pi issio » ar der Nendettelsauer Misst 'w- an -

stalt , Ruppcrt , der im vorige » Jahre nach Kaiser A - il-
helmSland gesandt wurde und den jungen Eiiigeboreiicn ,
den LegationSrath Rose mit nach Deutschland gebracht
hatte , in seine Heimath zurückführte , ist in Nen - Guiuea
dem Troprnfieber erlegen .

Oefierreich-Nttgar«,.
* Am Sonntag fand in Stuhlweißenbnrg eine

von etwa 20000 Personen besuchte KathoUken - Ber -
sammlung statt , iu welcher heftige Reden gegen die
kirchenpolitischen Reformen gehalten wurden . Graf Ferd .
Zichy erklärte , daß auch im Falle der Sanktion der Ge¬
setze durch den König der Kampf aller Katholiken gegen
die Regierung fortzusetzen sei, weil da » göttliche Recht
höher stehe als das menschliche. Die Versammlung be¬
schloß die Gründung einer katholischen Volkspartei ,
ferner beschloß sie , dsn König um die Verweigerung der
Sanktion zu ersuche». Aufsehen erregt , daß der Erzherzog
Josef an dieBersämmlmig ein zustimmendes BegrüßungS -
telegramm richtete .

Schweiz .
* Die Generalversammlung des Vereins schweizerischer

Eisenbahn - Angestellter hat beschlossen, eine auf
Verstaatlichung der Eisenbahnen zielende Volks¬
initiative kräftig zu unterstützen .

* In Zug wurden gewählt » ach dem Proporz :
39 konservative und 28 freisinnige Kantonsräthe , 5 konser¬
vative und 2 freisinnige Regierungsräthe .

Niederlande .
* Eine Depesche von der „ Nieuws van den Dag "

meldet aus Lombok : Fünf Bataillone griffen Tjakru
Negara an und eroberten es bis zum Poeri (Radjahpal .)
Der Kampf war « in erbitterter . Die Holländer verloren
150 Todte und Verwundete , die Feinde verloren mehrere
Hunderte Todte . Weder der Radjah noch dessen Schatz
wurde aufgefunden .

Türkei.* Die Demission des ökumenischen Patri¬
archen ist nach Konstantiliopeler Meldungen zwar noch
nicht formell augenomnien worden , es verlautet aber be¬
stimmt , daß der Bischof Nathaniel von Brussa , welcher
vom Rathe des Patriarchen als Stellvertreter vorgeschlagen
worden ist , in dieser Eigenschaft bestätigt worden sei .
Von jetzt ab werde i» den Gebeten der orthodoxen Kirche
der Name des Patriarchen durch den Name » des Bischofs
Nathaniel ersetzt werden .

Attktliche Nachrichten .
Seine König !. Hoheit der Großherzog habe » unter

dem 11 . d . Mts . gnädigst geruht , an Stelle des in Ruhe¬
stand verletz! - » Oberlandeögerichlsraths Roos den Ober -
landesgerichtsraih Loes zum Miiglied des Konipetenzgerichts -
Hofs zu ernenne ».

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . Nov .l . I . wurde Staiioiiskontroleur Friedrich Kleinbnb in
Bruchsal nach Baden versetzt und Stationsasststent Johann
Stahl in Heidelberg zum Stationskontrolenr ernannt und
der Großh . Bahnverwaltnng Bruchsal zugeiheilt .

?l «S Bade».
Me aus München gemeldet wird , empfing der

Prinz - Regent gestern , Montag , den » enerna,uite » bad .
Gesandten Frhrn . v . Bodmanznr Antrittsandienz .* Wie die „ Bolkssiimme " mittheilt , hat der Landtags -
abgeordnete Stegmüller den Herren Dreesbach und . Ehr -
hart sein Ehrenwort gegeben, daß er sei» Mandat frei -
willig niederlegen werde .* Nr . 50 de» Verordnungsblattes der K - iieraldirektion
der grvßheerzoglich Badischen Staatseisenbahnen enthält :

Bekanntmachungen : N- bereinkommen zum Vereins -

den Kapitän nach der Küste zu steuern . Bald tauchten
dann noch drei andere Boote ans , welche etwa zwanzig mit
Flinten , Säbeln und Meffern bewäsfaete Marokkaner trüget, ,die ebenfalls an Bord des „ Scniolo " stiegen. Umsonst ver -
sprach der Kapitän eine schöne Geldsumme , wen» man ihn
seiner Bestimmung zniahren taffe ; die Seeräuber hatten es
auf eine vollständige Ansplündernug des Seglers und seiner
Mannschaft abgesehen, sie sichren , Segel und Steuerruder selbst
in die Hand nehmend , und von einem leichten Wind be¬
günstigt , mit dem Waarenschiffe dem Lande zu, ' und al » die
Entfernung von der Küste nur noch einen Kilometer betrug ,
warfen sie den Anker aus und begannen die Ausplünderung .
Die Kabine de» Kapitäns wurde völlig geleert : Schiffskaffe,
nautische Karten und Instrumente , Fahnen und Signale ,
Leinwand für die Segel , Mnudvorräthe » . s . w>, alle »
gliit in die Barkeil hinab , selbst die Zeitungen und
Bücher ; ebenso gewiflenhast trugen sie weg , was sie
in den Kabinen der Matrosen vorfaiide » . Daun ging - an
die eigentliche Schiffsladung , die in Petroleum bestand . Diese
Beraubung dauerte vo» Nachmittags 3 Uhr bis zur heran¬
brechenden Nacht und sie würde noch bis zu Ende fortgeführt
worden sein , wenn nicht, während die Biarokkaner ihre Barken
an der Küste eiitliiden , eine Welle von, Meer her gekommeii
wäre , die fie für eine Weile daran hinderte , nach dem . Scntolo '
zurückzukehren. Tie Besatzung des letztern zog, als vom Land
her ein rettender Wind blies , i >, aller Stille die Segel aus
und ließ den Anker sammt der Kette fahre » ; so konnte Vas
Schiff das Weit - gewinnen . Nnisoiisi strengten sich dir Araber
au , dasselbe wieder einzichvlen. Wie verlautet , hat das
italienische Ministerium beschloffe » , das Kriegsschiff . Etruria '
in die Gewäffer von Aluicria zu entsenden.
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Geroldrhausen - Heidingsfeld . VvllzugrbestimuumgeuMAWiut « *
fahrplan 1894/95 . Ausführung der OrieuteMkeHbg ^ Tech¬
nische Vereinbarungen . Abtrennung des PoßvirnstsS vo«
Eisenbahndienste in Eutingen . Einfuhr von Rindvieh tuft
von frischem Rindfleisch aus Amerika . Annahme militärisch «
Sprengstoffe auf Station Altbreisach . Mitteldeutsch « Esten-
bahnverband . Rnbelwerth . Personalnachrichten : De » Bahn¬
wart Huber , Michael , ist wegen seine » umsichtigen und ent -
schloffenen Verhaltens in einem gegebene» Falle ein« Belobung
und eine Geldbelohuung zuerkannt worden . — Entlasten :
Markgraf , Ehristian , von Gutach , zuletzt Bahnhof¬
arbeiter in Villingen .

* Nr . 47 des » Gesetzes» und Verordnungsblatt ' für da»
Großherzogthum Bade » enthält : Verordnung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterricht » : die öffentliche Hinter¬
legung von Geld und Wertkwaviere » feetr

Badische Liivo » » ! .
• Hpeflart (2t . Ettlingen ), 19 . Nov . Mit 16 von 81

abgegebenen Stimmen wurde Herr Waldhüter Robert Web er
zum Bürgermeister hiefig» r Gemeinde gewählt .

• Keidelberg , 19 . Nov . Bei der dritten Immatriku¬
lation wurden 44 Studirende eingeschrieben. Vorgemerkt stad
noch weiter « 3 , so daß sich die Gesammtzahl der Anmeldungen
bei dieser Immatrikulation auf 47 , bei den drei Jmmatrilu »
latione » zusammen auf 357 gegen 338 im Vorjahre beläuft .
Rach dem Ergebniß der letzten Immatrikulation beziffert sich
der Besuch der Hochschule im laufenden Wintersemester auf
1027 immatrikulirte Studirende , zu welchem » och etwa « über
200 Zuhörer reifere » Alters kommen, so daß dir Gesammt -
frequenz eine im Winter hier bis jetzt noch nicht erreichte
Zahl ergibt .

• Kirchheim (A. Heidelberg ), 19 . Nov . Me hüäaen
Gesangvereine , Männergesangverein Fidelia und evangeliswer
Kirchenchor , brachten Samstag Abend dem neugewählten
Pfarrer , Hr » . Schmidt » ein Fackelständchen. Später fand
im . Gasthaus zur Rose ' eine Zusammenkunft stalt , an der
sich der Ortevorstaud , der Kirch - ngemeinderath , die Mitglieder
der Kirchenversammlung , sowie viel« ander « Einwohner de»

t
»heiligten .

tTWiymu , i9 . nov
ruhe stattsindendeil _
Schifffabrtsstra "ke ouk hat der Stadtrath
oen via ^ rwsyGutlwwl ? ' ÄögrMvten erwählt .
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Landtagsabgevrdueter Wittum , Otkrhürgermeister Haber¬
mehl und Bürgermeister Holzwart bei S . K . H . Groß .
Herzog Friedrich , um ihn zu bitten , de » bevorstehenven Eiii »
weihung des neuen Rath Haus es beizuwohirrn . Großherzog
Friedrich äußerte sich erfreut über die Emladung und versprach
sein Erscheine » . Die Einweihung soll Ende April ober Ansang
Mai stUtfinde » .

* Wruchsak , 20 . Nov . Während des gestrigen evangek.
Bormitiagsgottesdienste » wurde Herr Sladipfarrer Degen
auf der Kanzel inmitten der Predigt von einem durch Uever-
miidung verursachten Schwindelanfall betroffen . Während die
Gemeinde in lautloser Stille verweilte , wurde der Leidende
in die Sakristei getragen und der anwesende Vikar schloß den
Golterdienst mit einer kurze» Ansprache . Das Befinden des
Stadlpfarrers hat sich bereits erheblich gebessert und liegt
eine Erkrankung ernsterer Natur nicht vor . — Neben dem
Schienengeleise der Hauptbahn , etwa 1 Kilom . vom hiesigen
Bahnhof gegen Untergrombach zu, fand gestern Abend halb
10 Uhr der die Strecke begehende Bahnwart in bewußtloiein
Zustande und au » mehreren Wunden blutend einen junge » ,
gntgekleideten Mann , und veranlatzte seine Verbringung in
das hiesige Spital . Derselbe hat m hrere Wunden an Kopf
und Armen und ist bis zur Stunde noch nicht zum Bewußt¬
sein gekommen. Aus feinen Papieren glaubt man an »
nehmen zu können , daß er der Sohn oder ein Verwandter des
Oberrechnungsrathes Länbner in Karlsruhe ist . Plan ver -
ninthet , daß er während der Fahrt aus dem Zuge heransge -

finrzt ist . (Krchg. Ztg .)
E . LangenöküKen (21. Bruchsal ), 19 . Nov . Tesieni

fand im Gasthaus zum . Kreuz ' hier eine laudwirthschalUlüie
Besprechung statt , die sehr zahlreich besucht war . Herr Ober -
amtmann Straub eröffnete dieselbe und übergab zunächst dar
Wort dem Herrn Landwirthschaftslehrer Huber , der in einem
klaren Vortrage die Aufzucht und Behandlung des Rindvieher
darlegte . Auch Bezirksthierarzt Lüdin sprach sehr belehrend.
Die anwesenden Landwirthe bekamen recht tuet BeherzigengS»
wertheS zu hören und wäre nur zu wünschen, daß der ans¬
gestreute Samen auch auf guten Boden fällt . Die rationelle
Viehzucht , um di« eS sich hier handelt , rentirt sich in normalen
Jahren ja stet« am Besten , indem Milch , Butter und Schlacht-
vieh immer schöne Preise behaupten .

r Mesenlyal (A . Bruchsal ). 19 . Nov . Abermals wurde
in die große Zahl der hiesigen Vereine und gesellschaftlichen
Vereinigungen ein weitere » Glied eingefügt durch Gründung
eines Cigarren - Arbeiter - Berrin » . In der am Sams¬
tag Abend in der . Ros « ' stattgehabten konstiluirenden Ver -
sammlung hat bereit « ein großer Theil der hiesigen Ligarreu »
macher seinen Beitritt bekundet und r» wurde eine Kommission
mit dem Entwurf der Satzungen beauftragt . In den letzteren
soll namentlich neben Wahrung der Jntereffen der betreffenden
Manufaktur auch auf Unterstützung in Krankheit »- und. Tmaß -
fällen bedacht genommen werden .

* Fo » der bad . Kardt , 19 . Nov . vergangen » Wach,
»ahm die Verwiegung der Hardt - Tabake ihren Fortgang und
lvurden die Tabake von den Pflanzern befriedigend geliefert .
Die gute Lieferung sollte anderen Distrikten als Muster diene»
und haben sich also unsere Hardt - Bauern nicht irre machen
lasten , was für künftige Jahre gewiß kein Schaden fü, sie fein
wird . Man täuschte fich in dem Jahrgang nicht, di» Xabaf »
sind sehr leicht, tadellos im Brand und besttzen eine hervor¬
ragende Qualität , alle » Vorzüge , die unser « Fabrikanten bald
erkennen werden . Es wurde ferner diese Woche der Rest d«
Breisgauer Sandblätter verwoge » und auch mit baut Litj »-
cuim kann « an itiftitbtn ftia . (Südd . T . 80
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* JUrt (Ä. Kehl ), 19 . Növ. Am Samstag fand hier

h«» 3. Jahr »tkst du HM. und Pflegranstalt für epileptische
Kind« flott . N»n « ch und fern mmmu Leute herbeigekommen,
« n de« »Deutlichen Feßgvtt̂ bieu- , » elcher auch du fami-
kläre« Feier in der Unftelt in der Kirche zu K»rk abgehalten
Wurde , «nzunwhnen. Her« Oderkirchenrelch Schmidt von
Karlsruhe hielt die Festpredigt. Der Jiifpekter der Anstalt,
Herr Pfarrer Wiederkehr » »erl«» den JuhreSdericht. Seit
einem Vierteljahr ungefähr ist de« Instand der Kranken ein
überraschend guter . Kamen im vorvergangenen Vierteljahr,
durch den Eintritt einiger schwerkrauken Kinder verursacht ,
noch an 2000 Anfälle vor, so ging die Zahl derselben auf
etwa 400, also den fünsten Theil , zurück.

* £ « $r, 19. Ro» . Heute früh 6 Uhr brach im Kessel»
hau» der mechanischen Buntweberei von Kiefer. Echaad u.
Schulder dadurch F r ue r «ul , daß der Heizer beim Aufeuern

Übersah, deir Schieber zu heben, in Folge dessen explodirten
die unter dem Kessel angefammelten Gase nach rückwärts und
brachten noch eine Benzinlampe zum Explodiren, wobei die
über dem Kcffel zum Lr»ckne» hängenden Garne Feuer stngen .
Eine mächtige Flamme schlug sotort zum Dach hiuau» und
aiarmirte die Nachbarschaft , welch« mit Hilfe der Fabrik»
feuetspritze der Herren Wäldin -Huber die größte Gefahr
beseitigte . Der alsbald « »rückenden Feuerwehr war e» so¬
dann ein leichtes , da« Feuer ganz zu löschen . Der ent¬
standene Schaden ist nicht bedeutend und der Betrieb der Fabrik
erleidet keine Unterbrechung. — Wie der „ Lhr. Ztg. " von
Augenzeugen mitgetheilt wird , wäre die Gefahr einer AuS-
d . httung auf die anderen Fabrikbauten sehr groß gewesen, wenn
nicht die Wäldinsche Spritze so rasch zur Stelle gewesen wäre.
Bi« die Feuerwehr alarmirt werden konnte , verging zu viel
Zeit . Es wird betont, daß die große Ausdehnung der
Stadt von West nach Ost die Einrichtung von elektrischen
Feucrmeldrstatiouen al» dringendes Bedürfniß erscheine» läßt ,
wie sie in viel kleineren Städten al» Lahr längst im Be -
trieb find .

* Änrl, »nngen. 19 . Nov. Seit einigen Tagen sind
auf unseren Höhen die KrametSvögel in graßen Schaaren
rngekommen und wird eifrig Jagd auf diese Bügel gemacht.

Ans den Anchbarländern.
* Keidenheim, 19. Nov . In Heuchlingen ereignete

sich vor ewige » Tagen ein schwere» Jagdunglück . Ein
Jngdpächter von Heuchlingen übergab im Wald einem Herr »
Namens Eberhardt , der ebenfalls Jäger ist, sei» Gewehr mit
dem Ersuchen , bei einem Wechsel stehen zu bleiben und aus
da» Wild zu warten . Eberhard vernahm im Gebüsch ein
Geräusch und in der Meinung , die» fei der erwartete Rehbuck ,
gah er zwei Schliffe ab , traf aber eine » älteren Mann , dem
die Schrote durch die Kleider in den Leib gegangen waren.
Der Angeklagte glaubte nur leicht verletzt zu sein und ver -
sprach, leine Anzeige zu machen. Am gleichen Abend aber
starb er, ohne Jemand etwas gesagt zu haben , woher seine
Verletzungen konimen. Der Verdacht lenkte sich ans den Jagd-
Pächter und dieser erzählte der GerichtSkouimission den wahren
Sachverhalt. (N . -Z )

M «S der Residenz .
Karlsruhe , 20.fNov.

* Kpfherlcht. Am Sonntag Bormittag 10 Uhr fand
tu der Lchlotzkapelle in Baden - Baden ein HauSgvtteSdieusi
statt, an welchem Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Sroßherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroß-
Herzogin, die Krouprinzefstn Viktoria , die gesammten Hof¬
staaten und mehrere eingeladene Personen mit den evange¬
lischen HauSgenoffeii theilnahmen. Der Gottesdienst wurde
von dem HosdiakonuS Fischer abgebalten. I . K . H . die Erb-
großherzogin ist, begleitet von der Oberhofmeisterin I . K . H .
der Ärvßherzogin von Luxemburg, Baronin v . Precn , und
dem Hofmarschall Freiherr»! von Freystedt, Samstag Nachts
halb 12 Uhr von Schloß Hohenburg in Baden-Baden eiuge-
troffen und von Sr . K. H . dem Erbgroßherzog am Bahnhof
empfangen worden . Gestern Vormittag 11 Uhr begaben sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Großherzogin
und der Erbgroßherzog in die griechisch - russische Kirche zur
Theil»«hme an dem feierlichen Traoergvttrsdienst , tvelcher an«
Anlaß d« gester« in St . Petersburg stattgefmidenen Bei »
sitzungsfeierfür « erlaub S« ne Majestät den Kaiser AlexanderIst.
«»gehalten wurde. Die Höchsten Herrschaften wurden am
Hauptportal der Kirche von deni Kaiserlich russischen
1 . Legationssekretär von Sichler empfangeil und in die Kirche
geleitet . Die Höchsten Herrschaften waren von dem gesammten
Hofstaat begleitet und außerdem waren der Minister von
Brauer und der Gebeimerath Freiherr von Reck besonders zu
dieser Feier von Karlsruhe in Baden - Baden eingetroffen .
Gestern Nachmittag 4 Udr 40 Minuten fand die Abreise
I . K . H . der Kronprinzessin Viktoria nach Rom statt . Die
Grvßherzoglichen Herrschaften gaben Ihrer Kgl . Hoheit da«
Geleite bis Oo» , wo der Abschied stattfand . Die Erbgroß-
berzvglichen Herrschaften begleiteten bi« Kronprinzessin die
Freiburg . Die Reise Höchstderseldeir geht über Basel und den
Sotthar» nach Mailand, wo die Ankunft heute früh 8 Uhr
erfolgte . Die Kronprinzessin setzt Vormittag « 11 Uhr die
Reise fort nutz trifft h« lb 12 Uhr NachtS in Rom ein .

' Per Keichsüanzler Jürft Aohenlvhe pafsirte gestern
8»rmittag mit Schnellzug auf der Reise nach Dombühl bei
tzchillingsfürft (Mittelfr«nken ) den hiefigen Bahnhof.

O Im Schaufenster der Firma Hirt >,.
Sick Nachfolger , Kaiserstraße 301 , ist zur Zeit ei » Bild ,
ganz auS Seide gefertigt, ausgestellt. Das Kunstwerk stellt
die Landung Eolumbus in Amerika dar und ist auf der Welt¬
ausstellung in Ehieago, wo e« Bewunderung erregte, prämiirt
wölben.

; Di« Zsteiyuachts . Anuouce ist eine hervorragende
unter ihren Schwestern . Der Geschäftsmann, ivelcher zum Fest
steißig inseriren läßt, will darin Alle « , waS er an Weihnacht « ,
artikeln auf deck Lager hat, in kurzen nnd kräftige » , aber
deutlichen Zügen de« Publikum zur Kenntniß bringen und

tzaDrsche DreM
zum Ankauf empfehlen , nnd da kommt denn sehr viel
von vornherein darauf an , daß sich die Annonce in ge¬
schmackvollem Kleide präsentirt . Die Sache ist nicht so
rasch fertig gemacht, weder von dem, welcher die Anzeige
aukarbeitet , noch von dem Schriftsetzer, welcher ihr
ein bleiernes Gewand anzieht , sie in aller Statt »
lichkeit entstehen läßt. Daß man mit dem Bekanntgeben der
WeihnachtSanzeigin niemals zu spät beginnen soll, denn das
liebe Publikum überlegt schon so wie so noch lange genug»
war es in der Annonce gefunden hat, ist eine bekannte , von
bewährten Praktikern erhärtete Thatfache. Von Mitte November
sollen die ersten Aufforderungen zum Weihnachtseinkauf an
das Publikum herantreten, gewisterwaßen als Plänkler , welche
da» Terrain sondiren, den Weg für daS Hauptkorps frei machen.
LaS ist die Zeit, in welcher fich d»S äußere Bild der Schaufenster
und Läden so wesentlich ändert , und Festfchmuck und Fest¬
glanz die Räume erfüllen , auf deren Zauber glänzende Kinder¬
auge» so sehnsüchtig haften , an welchen aber auch der Er¬
wachsene kaum vorübergeht, ohne daß freundliche Bilder vor
seinen Augeu und in der Erinnerung entstehen . So stehen
wir vor der Eröffnung der Weihnachtseampagne, und es em¬
pfiehlt fich ^nunmehr in aller Ruhe, nicht bloß den Wortlaut,
sondern auch die Ausstattung der Weihnachts-Annoncen fest-
gustellen. Der Effekt d r ersten Annonce ist von besonderem
Werth, tritt sie imposant und stattlich in die Erscheinung ,
bleibt auch die Einwirkung auf da« Publikum nicht auS , dem
heute mehr als je imponirt sein will. Wie oft hört man denn
nicht noch ganz nahe vor dem Feste so Manchen zweifelnd
ausrufen , er wiffe beim besten Wille» nicht , waS er schenken
soll? Diese Art Leute werden ja wohl nie ganz und gar
aussterben, aber ihre Zahl kann wesentlich vermindert werden
im Jntereffe der Geschäftswelt , wenn ganz bestimmte , prak¬
tische Hinweise erfolgen . Die Zeiten find, weiß Gott, noch
immer nicht die besten, aber zum Weihnachtsfest gewinnt
doch die Neigung, Andere zu erfreuen und zu überraschen , die
Oberhand und di« Jeremiaden über die schlechte » Zeiten wer¬
den bis zum Jahreswechsel in die Rumpelkammer gesperrt.
Die Stimmung des Publikums zu heben , das ist auch ein
Zweck der Weihnachts -Annonce, und wie man gemeinhin zu
sagen pstegt , der Appetit komme beim Esten , so kommt auch
die Lust znm Kaufen immer mehr und mehr zum Durchbruch
beim Lesen der Angebote der Geschenk-Herrlichkeiten i

*t * Gesangverein Maschinenbauer. Der „ Gesang¬
verein Maschinenbauer" beging am Sanistag Abend im kleinen
Festhallesaal sein 48 . Stiftungsfest . Unter der Direktion des
Herr» Hunkler wurden die Chöre „ Abendchor " o . d. Oper
„ DaS Nachtlager von Granada " von Kreutzer , „ Mein Schätze¬
lein" von Attenhofer, „ Gruß an's Badenerland " von Jüngst,
„ Ueber 'S Jahr " von Käser , „ Kriegers Abschied" und der
. Jägerchor' a . d . Oper „ Euryanthe " von Weber zu Gehör
gebracht . Als Solisten wirkten die Hofopernsängerin Fräulein
Frieda Meyer , Herr Hofopernsänger Wilh . Beyer und
Herr MnsiklehrerErnst Ankener , Letzterer auf dem Klavier,
mit. Die Vorträge wurden durchweg mit Beifall ausge¬
nommen . Der zweite Theil des Stiftungsfestes bildete Bankett
und Tanz , dem in froher Stininiung gehuldigt wurde.

' Das MünchnerKindk-Mier , ein vortrefflich mundender
Stoff, ist die Ursache de « guten Besuches im Löwenrachen , der
sich noch steigern würde, wenn die Lokalitäten einmal einer
gründlichen Renovirung unterzogen würden . Aber trotz alledem
hat das Lokal eine ziemliche Anzahl Stammoäste , von welchen
sich besonders der „ Philosophentisch " auszeichnet . Wie gesagt ,
ivenn der Löwenrachen mit seinem vorzüglichen Stoff
konkurrenzfähig auftreten will , muß er einmal eine gründliche
Resor», im Innern vornehmen .

§ Verunglückt . Gestern Mittag gegen 12 Uhr ist der
20 Jahre alte Schieferdecker Gustav Avpel von Gcrlachshciw
vom Dach eines fünsstvckigen HanseS i » der Bernhardstraße
heruntergefallen nnd hat einen Armbrnch und innere Verletz¬
ungen erlitten . In bewußtlosem Zustand mußte er i» das
städt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Verhaftnug . Als Thäter , welche vorgestern N '-cht
einen Knnstgewerbeschüler in der Herrenstraße mit Stöcken
derart mißhandelte» , daß er bewußtlos auf dem Platze liegen
blieb , wurden gestern 7 Bursche , verschiedene» Stünden ange -
hörend , in Haft genommen .

Gerichtszeitnnft.
A Karlsruhe , 19 . Rov . Sitzung der Strafkammer I.
Die Tagesordnung der diesmaligen Sitzung der Straf¬

kammer I umsaßte eine Anzahl Berufungen , welche durch
folgende Nrtheile erledigt wurden : Landwirtb Wilhelm Frick
und Landwirth Jakob Pfetscher , beide ans Büchig , wegen
Gefangeninbefreiung je eine Woche Haft ; Weinhändler Heinrich
Beckmann aus Neustadt a . H . wegen Uebertretnng des
8 114 Abs . 2 P .St .G .B. 10 M . Geldstrafe ; Goldschmied
Konrad Reff von Enzberg wegen groben Unfugs 1 Tag
Haft ; SchlofferRudolf Steinbach von hier wegen Thätlich-
keiten 4 Tage Haft ; Amalie Kistner von hier wegen Be-
leidigung und Körperverletzung 6 M . Geldstrafe. Ein Fall
wurde vertagt.

Unter der Anklage wegen Diebstahls erscheint die 17
Jahre alte schon bestrafe Dienstmagb Marie Meier ans
Salzburg ans der Anklagebank . Die Genannte . entwendete
am 11 . Oktober in der Rüppurrerstraße 60 aus einer Man¬
sarde , die sie mit einem falsche» Schlüstel öffnete , zwei Kleider,
sechs Röcke , eine Taille und eine Bluse , Gegenstände im Werthe
von 64 M . , weiter im gleichen Hnnie einer Frau Stecher
einen Rock , eine Bluse und eine Decke . Die Meier wurde
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 4
Monaten Gefängniß bestraft.

Gleichfalls des Diebstahk« angeklaot war der 34 Jahre
alte, öfter bestrafteTaglöhner Johann Spanier aus Reins¬
feld . In dem Hause Zähringerstraße 64 hatte der Ange¬
schuldigte eine Waschmaschine entwendet und dieselbe für 2 M .
verkauft . Spanier wurde zu 3 Wochen Gesängniß ver -
nrtheilt .

A Karlsruhe , 19 . Nov. Taoesordnung der Straf ,
ianlmer Hl . für Mittwoch, den 21 . Nov. , Vormittags 9 Uhr.

_ ALM
1 . Hermann Goltz au« Karlsruhe wegen Verbrechens ge« »
§ 176 Abs. 1 R .St .G .B . 2 . Philipp Eller aus Herte«.
heim» Adolf Heinz und Theodor Heinz aus Bruchhause »
wegen Körperverletzungund Widerstands . 3 . Heinrich Frosch
a»S Kuppenheim wegen unerlaubten Wirthschaftsbetriebr. g.
Wilhelm D e i ch m a n n aus Baden wegen . Beleidigung.
Jakob Doll aus Bergbausen wegen Beleidigung.

A Karlsruhe , 19. Nov. Tagesordnung der Straf,
kammer l . Donnerstag , den 22. Nov-, Vormittags 9 Uhr.

'
1 . Wilhelmine Friedericke Lotsch aus Durlach wegen Dieb»
stahls. 2. Karoline Vierzig mann geb. Sepp ans Eichterz«
heim wegen Diebstahls. 3 . Elisabeth Magdalena Beurrl ,
, uS Althengstatt « egen Diebstahls. 4 . Karl Wilhelm Mayer
« uS Sördelbach wegen Diebstahl« . 5. Karl Kernbergex
ans Bruchsal und Georg Contermann au» Unteröwisheim
wegen Diebstahls. 6. Wilhelm Haug ans Niederhofen und
Ernst Gottlob Ullmer auö JÜSseld wegen Diebstahls. 7.
Karl Wilhelm Bayhinger au» Stuttgart wegen Wider.
st«ndS. 3 . Karl Be eh au» Söllingen wegen Körper-Ver¬
letzung . 9 . Reinhard Frech auö K«rsau und Johann Binder
au» Fluß wegen Thätliebkeiten . Freitag, den 23 . November,
Vormittags 9 Uhr . Theodor Huber auS Mannheim und
Genoffen wegen Diebstahls bezw . Hehlerei.

Handel nnd Verkehr .
□ Aopfenmarktöericht. Stuttgart , 19 . Nov. Dek

heutige Mark war mit 250 Ballen beschickt , aber von Käufern
weniger besucht, al» der letzte. Erschwerend wirkte ans den
Kauf auch der Mangel an prima und beffere Mittelwaare ein,
da für geringereSorten immer noch keine Nachfrage ist. Di«
Preise erfuhren keine Aenderung, verkauft wurden etwa 150
Ballen . Nächster Markt : Montag , den 26. November.

Mannheimer Gffeklenvörfe . Die gestrige Börse wack
belebt . Umgesetzt wurden : Pfälzische Bank zu 128 '/,, E,ctz.
baiim - Brauerei -Aktie» zu 130, Schwarz-Brauerei - Aktien zu
93 '/, , Mannheimer VerstcheruugSaktien zu 605 . Sonst no»
tirten : Werger Brauerei 62 <8. Ganter Brauerei 109 G.
Mannheimer Gummi» und Asbest-Fabrik -Aktien 120 <8.
Mannheimer Rückverf. -Akt. 430 G.

Mannheimer Hetreidebörs«. Festere Berichte de»
Auslands und ungünstigere Erntenachrichten von Laplata
wirkten gestern animirend auf den Weizenmarkt, der Schluß
war wieder auf verstärkte Abgeber ruhiger . Uebrige Artikel
ebenfalls fest , jedoch geschäftSlos.

Mannheim . IS . Nov. Weizen per Nov . 13 .60, per Mär»
1895 13.30, per Mai 189513.95 , per Juli 1895 14.—, Roggen
per November 12.00, ver März 189512 .20 , per Mai 1895 12 20,
Hafer per Nov. 12.50 , per März 1895 12.75, per Mai 1895
12.75 , Mais per Nov - 12.40, per März 1895 12 .20, per Mar
1895 12 .20 Tendenz: beh.

Mannheim, 19 . November. Mehlpreise . Weizenmehl 06
26,50 , 0 24 . — , 1 22 . - , 2 20 .— , 3 19 .75, 4 16 .50 . Roggen -
mehl 0 20 . — , 1 18 25 .

Bcrli », 19. Nov. An der heutigen Produktenbörse
ist die Haltung für Getreide befestigt . — Weizen per
November 133 00 , per Mai 138 .75 , Roggen per Noveinocr
114 .75 , per Mai 119 .50 (per 1000 Ko ) . — Nnböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 4380 , per November 43 .60, per Mai
44. 10- Spirilns ( 100 Liter ohne Faß ! 50er loko 5l .20, 70er
loko 31 . 70 , per November 09.00, per Dezember 36.20, per Mat
37.80 , per Juni 00 .00. — Hafer (1000 Ko.) per November
118 .25, per Mai 117.00. — Petroleum loko (100 Ko .) 18.90.
— Weizenmehl loko z100Ko. br. incl . Sack) 0 loco 14.70, ditt»
loco 0/0 16.50 . — Roggenmehl per November 15 .70, per
Dezember 15.70.

Hamburg, 19. Nov. Kaffee good average ( '/» Ko.) pet
Nov. 69/. , per Dez . 68V«, Jan . 66V« , per Februar 657- , per
März 65— , per April 64 '/« , per Mai 63*/« , per Juni 63—«
per Jati 62 ’/« , per Ang. 62— , per Sept . 61 ’/«. — Rüben-
Zucker I. Produkts . Basis 88 pCt . Renoement , neue Usance frei
am Bord Hamburg, per Nov 09 .55—, per Dez. 09.55—, per
März 09 .85—, per Mai 10.00—.

Brest «» , 19 . Nov. Spiritus 70er (100' Ltr.) per Nov.
29.70, per Dez . 00 .00.

Bremen, 19 . Nov . Petroleum (50 Ko .) loko 4.90, Schmatz
Wilcox loco unverzollt 39 .50.

Wie», 19. Nov. Der Verkehr an der Fruchtbörsö
ist still . — Frühjahrs- Weizen 6.95 , Roggen 6 .07
Hafer 6 .21, Nen-Mais 6 .39 , Nen-Reps 11 .65» Spiritus (prompt
Geld nnd Brief) 15.40 bis 15.60.

Pest. 19. Nov. Frühjahrs- Weizen (M .-Ctr.) 6.75 Geld,
0 .00 Briet ; Frühjahrs-Hafer 6.05 Geld . 0.00 Brief; Neu-
Mais 6 .09 Geld. 00 .00 Brief ; Neu-Reps 11 .20> Geld, 0.09
Brief.

■=£ Budapest, 17 . Nov . Original-Bericht von Heinrich
Glink , Probukteuhandlung in Budapest. Diese Woche wa»
keine besondere Kauflust bemerkbar nnd die Preise a» Fett-
waaren haben sich etwas gedrückt, trotzdem der Schweinemarkt
in fester Haltung verblieb . Wir notiren : Prima Pester
Stadtfett zu 81 .25 M . franko Faß . Taselspeck 3/100
74.75 M . . 4/100 73 M . . geräucherter 4/100 82 M . ohne
Packung . Pflaumen blieben auch diese Woche flau, Umsatz
4900 Mtrztr. und notiren effektive 80/85 27 .25 bis 26.50
Mark, 90/100 von 12 .50 bis 11 .75 M . 110/120 von 10
bis 9.25 M. , Mercantil 7.50 M. per November-Dezember,
80/85 27 50 M . . 95/100 12 .75 M ., 110 120 10.75 Mark
per März , 110/120 11 .50 M . Mn » war wieder verkehr*»
los nnd haben vorwöchentliche Preise, nämlich serbische » 20
Mark, stavonisches 23 M . , Geltung . Sämmlliche Preise ver»
stehen sich per 100 Kilo ab hier , 1 . Koste«, Netto Casja .

Erfiuderliste füe Bade »,.
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kl«her, Karlsruhe .

(AuSkünste ohne Recherchen werden den Abonnenten diesttz
Zeitung bei Einsendnug der Frankatur gratis ertheilt.)

Pntent - Slmneldmrgen.
B . 15520 . Schmierpreffe mit felbstttzätiger AuSrückmG

de» Antriebs . Josef Britz, Brühl. Vom 15 . Dez. 1893.
A . 3935 . Blumenhalter znm Anstecken. Wilh . Abt»

Pforzheim, Neustadt- Brötzingen 148 . Vom 18. Juni 1894 .
Patent-Ertheilrurge«.

Nr. 78538 . Vorrichtung zur glerqzeitigen Rtviston »**



f» im
fT , vieler Maße an gleichartigen Gegenständen , auf elek -
' Wege. Deutsche Metallpatronensabrik , Karlsruhe .

$ L m 22 . März 1898 ab .
•' ft . 78500 . SelbstthLtige Feuerwaffe , bei welcher eine

« .rrieaelung de» Berschluffe » nicht stattfindet . Th . Bergmann ,
Mageuau . Vom 10 . Juni 1893 .

Gebnmchsmufter -Eintragungen.
git . 31456 . Kerzenleuchter mit Drnckfeder und selbst»

Federverschluß . Don E . Schammeringer , Mannheim .
h °« 6 . Okt . 1894 .

Nr . 31411 . HopfenextraktronSapparat mit Ablaß » und

elbläuterungsvorrichtung und behufs Reinigung de« Apparates
« rauSnehmbaren ALhrarmui . And . Lutsche , AaltShnt . Dom

Zgn. 1894 .
Nr . 31359 . Luftdicht abschließend« feuerfester Rauch »

i
'Leber . £ >it » Haffmann , Mannheim . Sara 24 . Sept . 1894 .

Nr . 31451 u . 31469 . Gestrickte Socken, Strümpfe und

gauuichnhe « . Jul . Schlender , Karlsruhe , Kriegstr . 32 . Vom
^ Oft . 1894 .

Nr . 31458 . Ring in der Oese der Echirmrippe zum
Aesciiigen des Stoffes . Alfred Kobelt Freiburg i . B . Dora

Oft . 1894 .
Nr . 31396 . Trockenofen mit Gasfeuerung und doppeltem

Mntel für lackirte Fahrräder , N uiaschiuen u. dgl . Daniel

stegler Mannheim . Vom 13 . Sept . 1894 .
Nr . 31386 . Mehlreinigungsapparat für Haushaltungs -

zwecke. Adolf Klausel , Mannheim . Vom 31 . Slug . 1894 .
Nr . 31369 . Rollbühue zum Aushängen von zu trock -

nenden Pappen . I . F . Dorn , Forbach . Bora 3 . Okt . 1894 .
Nr . 31437 . Kopirpreffe mit Fußbetrieb . C . Scham »

inrriuger, Mannheim . Vom 6. Okt . 1894 .
Nr . 31318 . Abortschlüffel mit auf den seitlichen geraden

parallelen Rändern aufgesetzten Holzleisten , welche vorne »
ichwach abgebogen sein könne». Fritz Stockerl » Freiburg i. Br .
Dom 1 . Okt - 1894 ,

Bttcherschau .
Die bekannte und beliebte Familienzeitschrift Ieks

;nm Weer " (Union Deutsche VerlagSgeselljchast in Stutt¬
gart ) hat seit Beginn des 14 . Jahrganges eine bedeutsame
Uinwandlung erfahre », indem sie unter Einführung eines
griißeien Formats und reichster Jllustrirung zu einer Halb¬
monatsschrift gestaltet wurde . Die vorliegenden fünf Hefte
st—5) de« 14 . Jahrgang «» gestatten uns ein sorgsam abge¬
wogenes Urtheil über die Vorzüge der Moderuistrung der
Ausstattung , mit der gleichzeitig ein« stärkere Berückflchtigung
der Zeitereignisse Hand in Hand geht . Und wir dürfen wohl
sage » , daß in gleicher Weise , wie der altbewährte literarische
imd popnlärwiffenschaftliche Charakter auch in dem neuen Ge¬
wände sich offenbart , die Bereicherungen des Inhaltes und
der Ausstattung einem vornehmen Gefchmacke entsprungen sind .
Die Farbenblätter und farbigen Illustrationen sind von
mustergültiger Vollendung und in ihrer Fülle wahrhaft über¬
raschend. Eine Reihe illustrirter Artikel ist in den Hesten ent¬
halten . Im belletristische» Theile finden wir Romane und
Novellen von A . von Roberts , Paul Lindau , Fedor von
Zabeltitz , Wanda Bartels u. a . m . Der allbeliebte » Sammler "
iS bedeutend erweitert. Im Hinblick auf die Fülle und Bor »
tcefflichkeit des Gebotenen ist der Preis von 75 Pfg . pro Heft
als ein sehr geringer zu bezelchnen.

Vermischtes .
Äünchen , 19 . Nov . Die Verfertiger der feit einem

Siibu ui München und im ganzen Reiche in Umlauf be »
iindlicheil falschen ReichSkassenscheine zu 50 Mark ,
sind hier und einer in Stuttgart verhaftet worden . Die
Bande zählt acht Personen , darunter 4 Photographen .

München , 19 . Nov . Wie die , M . N . N . " berichten ,
bat Major und Bataillonskommaiideur Ludwig Graf Lenzet -
Eternau in plötzlicher Geistesstörung seine GarnisonJngol »
badt verlaffen und fich bei Günsburg erschösse ».

_ Da- jsch ? Presst _
Kassel , 19 . Nov . Der Geh . Kommerzienrat - He n sch el ,

der Inhaber der bekannten Lokomotivenfabrik , ist, 57
Iah « alt , gestorben .

Budapest , 19 . Nov . Bei Tvkod im Grauer Kcmntat
ist ein Kohlenlager von mehreren Millionen Meterzentner
Steinkohlen entdeckt worden .

Htegeuwakde (Pommern ). Am 3 . November feierte die
Hinterpouimersche Parforce » Jagdgesellschaft wie alljährlich ,
und zwar in diesem Jahre znm 50 . Male , ihr Hubertsfest in
dem im Kreise Regenwalde belegenen Dorfe Klern - Raddow
unter Theilnahme von 33 Herren . Di « Gesellschaft hatte , wie
die Kreiszeitung berichtet , nachstehenden Gruß an den
Fürsten Bismarck geschickt :

Sr . Durchlaucht dem Fürsten Bilmarck , dem ältesten nnd
hervorragendsten Jagdreiter Poumiern «, entbeut am Hubertus »
tage 1894 ehrerbietigst Gruß und WaidmannSheil ! Die
Hinterpommersche Parsorce -Jagdgesellschast .

„ Parforce hast Du geritten
Dereinst im Pommerland ,
Als noch der alte Waloow
An uusrer Spitze stand .
Parforce hast Du gegründet
Ein einig Deutsche« Reich,
Das mächtigste de » Erdballs ,
Dem kein - der andern gleich.
Dein Reiterherz , da« führte
Zum Höchsten frohe» Muth 'S
Und stolz hast Du bewiesen,
Rathen und Reiten thut 'S.
Bivat der große Meister ,
Der Ritter hoch geehrt ,
Der Deutschland hob zum Sattel
Und reite » e» gelehrt .
Der Unser » warst Dn Einer ,
So wird voll Stolz uian sagen,
So laug in diesen Fluren
Noch deutsche Reiter jagen ! '

Hierauf ging folgende telegraphische Antwort der
F ü r st e n ei » , deun Verlesung ein jubelndes Hoch auf den»
selben hervorrief : „ Jagdgesellschaft zu Kl .-Raddow bei Groß -
Borckenhagen . Mit herzlichem Danke habe ich die freundliche
und in ansprechender Form verfaßte Begrüßung des Vereins
erhalten . Ich feiere unser 50 . Hubertusfest im Geiste mit
Ihne » , erfreut und geehrt durch das wvhlwohlendr Andenken ,
wilcheS mir die Söhne der Väter , mit denen ich vor fünfzig
Jahren im dortigen Felde geritten bin , nach fo langer Zeit
bewahrt haben , v . Bismarck . "

Neueste Nachrichten.
Paris , 19 . Nov . Die Blätter bespreche» die von

den Abgeordneten Unterzeichnete Bittschrift zu Gunsten der
zweijährige » Dienstzeit und heben besonders hervor ,
daß diese Maßregel , welche in der deutschen Armee nach
reichlicher Ucberlegung eingeführt worden , auch für Frauk -
reich von großem Nutze » sein werde , wem » dieselbe ge¬
wissenhaft durchgeführt werde .

Rom , 19 . Nov . Die Regierung beabsichtigt 22 Mil -
liouen Ersparnisse vorzuschlage » , davon sollen 10 auf
die Heeres " und Marineverwaltung entfallen . Nach einer
ungefähren Schätzung soll das Defizit 60 Mill . betragen .

Telegramm der „Badischen Presse."
Berlin ) 29 . Nov . Die «Krzztg ." läßt fich aus

Sofia melden , daß das Danrtelegramm des Zaren
Nikolaus an den Fürst Ferdinand nur ein Söflichkeits -
akt war . Die Entsendung einer bulgarischen Abordnung

.Herbstbericht fiir das Großherzogthum Vade» auf 16. November 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der laudwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegendeu zusammen -

gestcllt durch das Großh . Statistische Bureau .
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Weißherbst .

_ gffte &
zur ^ er^ enfeier mutzte unterbleiben , weil , wie verlautet ,
die Zulassung derselben verweigert wurde .

Berlin , 20 . Nov . Nach einer Meldung des
„Lokalanz .

" aus Petersburg hat Kaiser Mobms « tt
den Großfürsten berathen . ob die Abschaffung der Gr -
Heimen Hofpolizei und die Aufhebung des Belagenmtzs -
zustandes in Petersburg nicht erwünscht sei . Der
Kaiser soll geäußert haben : „Wenn mir durch Geschick
bestimmt ist , getödtet zu werden , kann « ich die Ge¬
heime Hofpolizei auch nicht schützen .- Der Kaiser
hält anch die Preßfreiheit für angebracht , »« die
Mißbräuche von großen und kleinen Staatsbeamte »
aufzndecken.

Berlin , 39 . Nov . Die „Boff. Ztg .
" stagt tt ,

ob unter dem neuesten Kurs die oft verheißene Reform
der Militärgerichtsbarkeit endlich zur Thal werde .
Heute , fünf Monate nach der Verhaftung der Cere»
monienmeisters von Kotze, seien noch keinerlei amtliche
Nachrichten über das Srgebniß der Untersuchung
erfolgt . Auch seien seit der Berhastnng der Ober «
feuerwerkerschüler sieben Wochen verfloffea , ohne daß
über deren Schuld etwas Näheres bekannt wurde .

Barzi » , 30 . Rov . Der Tag der Abreise der
Fürsteupaares ist noch nicht bestimmt , da die Fürstin
schwach und noch wenig reiselustig ist. Der Fürst da¬
gegen befindet sich wohl .

Saarbrücken / 29 . Nov . Wegen des jüngste «
unblutig verlaufenen Duells erhielt der Bürgermeister
von Saarbrücken Feldmann fünf Monate , der Bürger¬
meister von St . Zvhaun Dr . Reff vier Monate
Festung .

Rom , 29 . Nov . Vorige Nacht wurden abermals
in Reggio , Seminar « und Malachio heftige Erdstöße
verspürt , wobei c

'< 20 Todte und über 100 Ver¬
wundete gab . Die Gemeinde Seminara ist fast voll¬
ständig zerstört .

Fa » iUienu, « tzr »chteu .
Auszug an» de« Ktaudesvücheru Karlsruhe.

Geburten : 11 . Nov . Agathe Albertine , Vater Jak .
Petzold , Steindruckerfaktor . 16 . Elisabeth » Barbara , Vater
Aug . Heinrich . Wagenwärtergehilfe . — Helene Edith , Vater
Walther Petz , BersichernngSdirektor . 17 . Theodor , Vater
Christof Kirchenbauer , Fabrikarbeiter . 18 . Otto Engen , Vat .
Valentin GäuSmautel , HilfSschaffner .

Eheaufgebote : 17 . Nov . Ludwig Karl von Fahren¬
bach, Maschinenarbeiter hier , mit Frieda Konrad von Sattel¬
dach . — Ludwig Eckert von Waldangelloch , Küfer hier , mit
Karoline Lay von Bendorf .

Todesfälle : 16 . Nov . Ludwig Rothenacker , Ber «
waltungsafsistent , ein Ehemann , alt 51 Jahre . 17 . Adolf ,
alt 1 Jahr 1 Monat 14 Tage , Vater Andreas Schüler ,
Fuhrmann . 18 . Johann , alt 7 Monate 12 Tage , Vater
Johann Dunz , Taglühner . — Elisabethe Speier , alt 54 Jahre
Ehefrau de» Buchbinder « Karl Speier .

Auswärtige FodesfSsse.
Lahr . Otto Reimer , Rsgierungsrath in Straßburg . (
Freiburg . Joseph » Werner gib . Keller . — Karl Knüpfer ,

Metzgermeister .

Berelus - m » d Bergnügungs -Anzeiger .
Dienstag , 20 . November :

AIHketen -AknS „ Hermauia " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athketengeseflschnft „ Kerfiukes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Seniorenmannschaften . Lokal : zum Herkules .

Aoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutsche Yeichssechlschuke . 7,9 Uhr . Verslg . i . . Löwenrachen * ,
chv. Arv . - W . Halb 9 U . Vrsl . i . d . Südftadt i. Vereinslokal .
Aunstgeuvflenschast , 8 U. Generakvslg .
Kolosseum . 8 U . Borstellung .
Woll « r ' scherSk «» ogr » phen -'

N . 8U . Hebung i . d. Leopoldschule
Aäugerhall «. Halb 9 Uhr Probe .
Steuvtachtzgraphenvereiu . Uebungsstnndei . d. Gambrinulhalle .
FurngeseLschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realghmn .
Furugemeiude . ZeMraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend .

m Unser Kind gedeiht dabei sehr
schreibt eine dankbare Mutter an den Fabrikanten von
StumpP 'S Prinzessin -Zwieback - Mehl ; ähnliche Aussprüche der
Anerkennung über dies , vorzügliche Kinder - Rährmittel liegen
in groß . Aiezahl vor . Gen .ÄePot : A. M »ser,Stuttgart .
Weitere Niederlage » gesucht . 9693

Um den dielen Wünschen und Aufforderungen nachzu¬
kommen, ein Verfahren bekannt zu geben, welches e» ermög¬
licht, nach den einfachste» Körpermaßen ohne Zuhilfenahme
von Meßapparaten und Grundmodellen für jeden Wuchs gut¬
fitzende Schnitte in kürzester Zeit hrrzustellen , hat fich der ia

weiten Kreise » bekeimte Lehrer der Zuschneidekunft , Herr
Emil Kopp in Lahr (Baden ) entschloffen, et« kurzgefaßte«

und äußerst leicht verständliches Lehrbuch zu verdffeuttichen.

In diesem Büchelchen ist speziell daraus Bedacht genommen,
die dielen rmnützen Berechnungen wegzufchaffeu, welche der

ganze » Sache nur einen g»l»l;rten Anstrich «ete» aber durch

niuiöthige Umwege eigentlich einfache Sachen unklar machen .

Auf diese Welse ist nicht nur den Schüteen da« Lernen de -

deutend « leichtert , foude » da- Zuschneiden derart vsreinfacht,
daß e « nur noch die Hälfte Zeit eifordart .

Gerne wünsche» wir den, Werkchen, welche« fich bereit«

große Anerkennung erworben hat und jedem Schüler rin gute«

Lehrbuch , sowie de » Kollegen des Herrn Kopp ein nützlich«

Freund fein wird , immer größer « Verbreitung . 13487



ectti e; Badische Presse . fit
ArsMMMlt „Mfsill ".

PtoNstng de« »« . November ,
_ Abends 1» Uhr :
I * r o b e «

Um vollMliges Erscheinen wird
totattnb gebeten.
13698_ Der Vorstand .

Qtamgemeiiid« üactsmtie .

Neu . ! i Heu.

Gut

über Weltgeschichte.
Optisch -plastische Darstellung mit Vor¬
trag . Erste Serie von Beginn und
Hntwicklung der Grd « kiszum ersten
Luktnrstaat . Systematisch bearbeitet .
Interessante u . .lehrreiche Veranschau¬
lichung . Bittend nur Berücksichtigung
einer 10jährigen Arbei , ladet freund-
lichst Lin 12755 .5 .5

Chi *. Müller , von hier .
Hkntrlllsgrei « für Erwachsene 20 ,

Kinder 10 Pfg . Aorstestung von 7,5
Uhr ab und Abend ? 8 Uhr.

Watdstrassc 89 .

Di» Dtku-Abenbe für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bi» 10 Uhr in der Zcntralturnhalle
— BiSmarckstraße — statt.
1012* Der Turnwart.

Limotalkygmfm -Aerein
Karlsruhe.

Heute Dienstag , Abends 7»9Ubr :
tebnngsstnnde

im Vereinslokal, GambrinnShalle ,
Erbprinzenstraßc 30.
1016' Der Vorstand .

ioatigeL Ueitecoecein
Karlsruhe.

Dienstag. 20. Nov. . Abends 8'/, Uhr :
Küdstadt im Vereinslokal .

Mittwoch, 21 . Nov., Abends 8' /, Uhr :
ISeststadt im Grosten Kurfürsten .

Thema : Die Beschlüsse des
Delegirtentages in Freiburg .

Nrg« Betheiligung erwünscht .'.2 Der Borstand .
AAAJ

Alte Brauerei Printz.
Heute Dienstag , 20 November ,

« bends 8 Uhr :

Grosses Goncert
gegeben von der 13688

Tiroler Sänger -Gesellschaft
9 ^ * Feldern . -HWU
2 - amen . 2 Herren .

Entree frei .
Fritz Glassner .
fmrrmmmft rrn *

Ein neuer, solid gearbeiteter

LtNttlWtll -IilM
ist billig zu verkaufen im 13666 2 .1

DapeziergeschLft, Soficnftr . 28.

VL « edentüeI » er
in Leine «, Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide, Handfestonnirte
n . mit17amenbesticktein alleDPreis¬
lagen in grosser Auswahl billigst.
Heinrich Gramer ,

1x9 Kaiserstrasse 189. 1351Ŝ

■ ■ » ■ ■ ■ ■

p itentii tes Zellen - und Maschenstoff-
Gewebe, aui reiner Flachsleine . In
Folge seiner praktischen patentirtcn
W-bart im Sommer kühlend ,
im Winter angeuehm er¬
wärmend , ohne die Haut
thätigkeit zn nntcrdrürkeu ,
vielmehr befördernd . Empfiehlt
Lager in fertiger Wäsche als
auch Leine am Stück im Allein¬
verkauf. 13543 .4 .2

KiikiW-Kiir-AOlt,
in Natur -Hril -Artikel,

Hirfchstrahe 18

Tanzstund’s- Kleider.
„Ueoheit“.

UrttiflnuliHlull ,
weiß rlpd farbig gestickt ,

von 80 Pfg . au das Meter ,
empfiehlt 13617 .3 .11

Gar! Biichle ,
Kaiserstraße 149 .

k * I >meil-8s«irctis»-Ltkßeisttiii!z.—
Mittwoch den 3J . November , Vormittags 9 Uhr und

N a ch m i t t a g s 2 Uhr , werden in , Anktionslokal Zähringerstraste 39
öffentlich gegen baar versteigert :

feine Plüsch - und Stoff -Capes , Plüfch -Umhäuge , Regcn -
und Promenade - Mäntel , Frauen - Wintermäntel » Kinder -
Jaauettes » moderne , Helle und schwarze Stoff - und Plüsch -
Jacken , Morgenkleider ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 13691
8 - Hischmami ! Äiiktjonsgesohäft.

AnAÜ Ecke der Amalien und
9 » Bs . 1 1P1143 9 Donglasstraste .

Heute Dienstag den 29 . November :

JElfte -Concert
omiker Berg

Austreten von Frl . Sannt . Kostüm -Soubrette ü . Herrenkomiker .
Ne « ! Oas Landstrassen * Gigerl , Ne « !

Japanese «nd Chinese .
10748.52.7

~
rwpsehlen sich im
Anlegenv . Gas - u.

, Wasserleitung
- und Blechnerei ,

Blechnern -
, sowie alten in ihr

Eas - u - Waffe ^ fSS & Z
IntUNgSgeschAst turtn unter Zu-
Ktrkxnm . si ,

W"*"»
'

*“**' *
solider Arbeit .

SPatent-Bett -Sopha ,
DR , Unicunt . Patent ,

sehr praktisch und elegant, mit einem
Griff ein Bett . Verschiedene gold .
Medaille » und t . Preise .

Bert . Karl Kraut Sohn ,
Hirschstraße 18 , parterre .

Umarbeiten von Möbeln, Ans
machen von Vorhängen u . s. w . be >
billigster Berechnung. 13111 .8 .3

Einz. Patent -Bctt - Sopha d . a . d .
Chig. AnSstcll . d. gold . Medaille erhielt.

Kanarienvögel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen mit
gold . Medaille prämiirtcn
Harzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen je
nach Gesangsleistung. Ver¬
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags , bei Anfrage Rückporto erbeten .

K. Scheer ,
Züchtereiedler Kanarie» ,

12215* Kaiserstratze 221 .

Bäckerei
eine gangbare, ist unter günstigenBe-
dingnngen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 13635 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb 3 .2

Gänselebern
iverde» fortwährend angekauft:
11360 Erbprinzenstr . 21 2. St .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft Kreuz -
straste 10 , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. Eisele .

Welcher
älterer , alleinstehender, gutsituirter
Herr wäre geneigt , einer Dame besseren
Standes 3—4000 Mk. zu leihen gegen
Abzahlung und rin in jeder Hinsicht
angenehmes Heim als Pensionär .
Offerten werden unter °W. K. 245 post¬
lagernd tRitterstr .) erbeten , iz«,«., .,

Hht einem jungen Beamten 300 Mk .
z » hohe», Zins gegen Hinterlegung
zweier Policen ans zwei Jahre .

Offerten unter Chiffre A . G . 13694
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Pianino !
Vorzügliches Instrument , Fabrikat

ersten Ranges , ist unter Garantie
billigst zu verkaufen .

Marienstraste 49 , III . Stock.

Alte, s. 1, - Geige
zu nur M . 100 abzngeben . 6.4

Offerten unter . Chiffre A. B. C.
Nr. 13344 befördert die Expedition
der „ Bad . Presse *.

HBttstkise- LeMs.
20,000 Stück Albthäler Pflaster¬

steine sind um billigen Preis ab-
zngeben . Offerten unter Nr . 13679
an die Exped . der „Bad. Pr . " 3 .1

Zn pcrfanfeti
Ein Silberschränkchen (Äri

Nußbaum gewichst, sauber ausg- ,ein gebrauchter, zweithürizrr Klm
kästen, eichen, auch eingerichtet

''
Weißzeug , eine wenig gebrauchtet'
mode , Nußbaum polirl . Zu erirg
Aka demiestr . 22 in der S chrei»»

FaMmefsi
gesucht

3uv selbstständigen Führung tinj
Ciaarrenfabrik » Filiale im K r e st
Offenburg .

Nur solche Bewerber, die über t&t*
Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit Btf e .
Empfehlungen bcibringen kö »W.
wollen stchuntcrAngabe ihrer Gehet : , .

'
ansprüche und sonstiger näherer LÖH
theilungen über ihre Verhältnis, «
fchriftlich unter Nr . 13897 an die
Exped . d. . Bad . Pr .

" melden . z.z
-

Bttfefeeamit*
für Viehvers . - Ges. gegen Fixum uns,Provision sofort ges . Off . mit. Ko,5861b an Haasenstein an*
Vogler , A. - G . , Lübeck . , i

sTi » tüchtiger, solider Hausdiener .^ welcher schon in ähnlichen Gaü-
höfen thätig war und sich über gm,
Ftthrung anSweisen kann , sindn
dauernde , gute Stelle im Gasthaus
z. „ König von Preußen ." Ohne
gute Zeugnisse , unnütz zu melden .

Buchbinder
ein solider , tüchtiger, älterer , sucht
Stellung . Würde Bnchdrnckerei oder
lithographische Anstalt vorsieben .

Offerten unter Chiffre 0 . 0 . 1364Q
an die Expedition der „ Bad . Prell ?'
erbeten . 2 »

t

tfjESiu tüchtiger , gewandte .
Comptoirist sucht Stellung ans

einem Bureau oder in einer Fabu,.
Bescheidene Ansprüche . Beste Rm>
renzen . Eintritt nach Uebereinkomm -n.
Gefl. Offerten besorgt die Exped . der
„ Bad . Pr . " mit . Nr 13581 . 3 .2 I

Stelle -Gesuch.
Ein in der niederen Chirurgie durch¬

aus tüchtiger, lediger Mann gesetzten,Alters , welcher beim Militär gedicn :
'

hat und 3 Jahre in einem größeren ?
Krankenhaus als Heilgehilsi thätig
ivar, sucht, gestützt auf seine sehr guten
Zeugnisse , alsbaldige Stelle . Derselbe
würdeauch Burcaudiener - oder Portier-
stelle in einer größeren Fabrik gen:e
übernehmen. Offerten unt . Nr . 13614
an die Expedition der „ Bad. Press : '
erbeten . 2 .2
LLiine frdlch . Wohnung , bei ! in

2 Zimmern , Küche , Mansaro -
uno Keller , ist wegzugshalbcr billig zn ’
vermiethen. Karlstr . 85 » 2. Hinter «.

Frankfurter Bank 3°/»
Rrichsbank3 °/ll . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 19 . November 1894 . Präinien -Erklärmig 27. Noo .

Mtiino 29 . Roc . *Alaatspapier «.
4’/, Deutsche Neichs - A.
? 7« « 11 11S
4 Preußen Consols
SV. ■3
37 ; Franks . Stadt - Aul.
4 Badische St . -Oblig.
4 dto. von 1886
3 '/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
3'/, dto . Eisenb .-Obl .
3 Els. -Lothr. Rente
37- Hamb. St . -Rente
37, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Ar. Hess. St . -R.
4 dto . Kultur -Rente
37, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/83
4 do . v. 85/87
4 do . v. 91

105 .«
103 .«0

94.io
105 .9«
103 .««

94 .5»
100 .»»
103 .»«
IW .20
102 .9»
100 .3O
103 .40
95.30

103 .M»
101 .50
92 .80

102 .9«
93 .20

37, do. v. 88/89
37, do. v . 93

105 .9«
104.80
106 .90
102 .50

37, Berner St .- Obl . 101 .7«
37. Finnl . St .- E .-O . 95 -so
47, Franz . Rente 104—
5 Sriech. E .- B . v . 1890 3, —
4 Ariech . Anl. von 1887 35.80
5 Italiener Rente 83.7»
3 d». 50 .4«
5 do . am. v . 89 8. 77.50
5 Oesterr . Goldcente lOl .oo
4 do . E . -Et .- Sch. stfr. El . 102 -
57« d». in Silber strfr. 101 .9»
5 do . Gal . Karl' Ludw - 89—
S7. do . Li»,-B. 97—
5 d». viseln —.—
§7» , Vilberrente 81 .eo
1'/* • Papierrente 8I .50

47, Portug . Staatsanl . M . 36—
37 , do. äuß . Schuld Lst. 26 .»»
5 Rnmän . Rente 95 .«o
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Ein. — .—
5 do. Kons , von 1880 100 .««
4 do. Gold -Anl. v . 89 —
4 Serb . Rente 74 —
5 do. von 1885 74—
5 do . St . -E .- Hyp -Obl . 72 .50
4 Spanier 73—
47« Türken vdn 1871 99 .«»
5 do . Zoll -Obl . v . 86 IOI .20
5 do . fundirte v . 88 99.w
4 do. priv. von 90 strfr. 96 -»o
4 do . kcns. von 90 strfr. 89.«»
1 do. conv . L . L . 46—
4 Ilng . Gold-R . p . cpt . 10l .so
4 do . Staats -Rente 94 .io
47s da . E . - A . von 89 104.»o
47s do. strfr. Silber 84 —
4 do . Invest . Anl . 103 .40
47s do . Grundtl . v .89 strf. 80—
5 Argent. von 1887 52m
47s do . von 1883 41 .2»
47s da . äuß. G .- A. 88 42 .4»
47, Chile Gold-A . v . 89 93 .»o
57s Chints. St .- A » I. lOl .io
4 Egypter unif. p . nlt . I04 .s«
37 , do . privil . IO2.10
3 do. garantirtc —
6 Aliexicaner äuß. v. 88 69 .««
6 do . äuß. v . 90 69 .50
5 do . E . -B - 55 .20
3 do . Kons, innere 20 .50
4 N .- Am . Kons. 77i 1907 — .—

Bergwerks -Aktie».
4 Bochum Bergb. u . G . 131 .20
4 Co » cordia «Bergb.- G . 1 lO .so
4 Courl , Bergw.- Ges. 77 .<0
6 Dortmunder Uition 49—
4 Gelsenkirchen 165 .«»
4 Harpcner Bergbau -G. 144 .eo
4 Hibernia Bergw .-8 . 136 .20

4 Hugo bei Buer i . W . 166 -
4 Knliw . Aschersleben 159 -
5 do. Westerregeln 156 .20

Lothr. Eisenwerke 30 -
4 Massen , Bergb.- Ges. 63 -
4 Riebeck Montan 170-
4 Ver. Königs« u . Laura 121 .,»

Eisenbahn -Aktien .

3 Heidelb . - Speyer Thl . - -
4 Hessische Ludivigsb. 117 .70
4 Ludwigsh. -Bexbacher 237 .50
47, Pfälzische Max 150 .5«
4 do. Nord 120.7»

5 Böhm. Nordbahn 250 —
5 do. Westbahn 3317j
5 Bnschth . Lit. B. 4377,
4 Dnx -Bodenb. 60—
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 311 Vs
5 „ Südbahn 897.
5 „ Nordwest 199 ' /.
5 fco . do. Lit. B. 2277,
4 Prag Dux 1157,
4 do . Akt. 637,
4 Gotthardtbahn 182 .no
47, Jura - Simplon 114 .20
4 do . St .- Akt. 83 .90
4 Schweiz . Centr. „ 137 .5»
4 „ Nord-Ost „ 129 .50
47» Verein. Schw.-B. 91.80
4 Jtal . Mittelmeer 91 .90
4 iVtnl . Merid 120 -co
4 Prinz Henri Eisenb . 97 .oo

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig . 63/69 103 .50
4 do. von 1874 103 .40
4 do. von 1875/78 103 .80
4 Pfälz . Ludw . (B -xb.) 104 .70
4 da. Nord 10480
4 do. Max 104a»
37. do . 101 .»

fl . 79.«»
M . 86 .5«

fl . 80 .0»
M . 102 .«

fl. 82 .20
M . 102 .0»

89.5»

5 Aldrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do . West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dnx-Bodenbacher fl. 8O.20
4 Elisabeih-Pr . stpfl . M. 98 .so
4 „ stfr . Mk. 103.20
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 81—
4 Lemb . - Czern . strfr. fl . 81 .—
5Oest . Nordw.Obl . 74 M. 110 .«
5 do. do. Lit. A fl. 90—
5 do. do. Lit . ö fl . 89 .40
5 do. Süd (Lomb .) fl. 106 .5«
4 do . do . M . 101 .4«
3 do . do. Fr . 68 .5«
3 do . do. von 71 Fr . — .—
5 Oest.-Ung. Etaatsb . fl. III .90
3 „ „ I -YIII . E. Fr . 31 .20
3 do. 9. Em . Fr . S9.io
3 do. von 1885 Fr . 87.»»
3 do. Ergänz.-N. Fr . 88.»»
5 Prag - Duxrr M . 112 .4»
4 da. von 1891 M . 102 .»»
4 Rudolf fl. 81 .4«
3 Jtal . gar. Eist Fr . 51 .2«
4 do. Mittelm . sttfr . Le. 86—
3 Livornes . C, D . n . C. 2 54—
4 Sicil . von 1891 Lr . 80 .4»
3 Süditat . E . - B. Fr . 55.»o
4 Gotthard Fr . 101 .»o
47s Portug . von1886 M . 62.»»
47s do . von 1839 M . 35 .»»

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. 102 .,«
37s do . 98.so
4 do. Hyp. und Wechs. 103a»
37, do. 99 .4»
37, D . Gründer . Gotha 101 .7»
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .»»
4 don 1886 —90 103-
4 d». Ser . 14 <1900) 104 .5»

37, do . 99 .50
4 Fr . Hyp. - Cr . -V. 104 .»»
4 do . do . 102 .5«
47, do. Landw . Credb . 103—
4 Nass. LdS.-Bk. —
37. Raff. Lds .-Bk . 101 .2«
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .»«
37« do. 99 .50
4 Pr . Bd . -Er .- A . -B . —.—
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 100 .«»
4 do . do . von 1890 104 .«»
3 % do. von 1889 99. —
37s do . Crt . Sb . Cr . Com. 99 .20
4 Rhein .Hyp.-B . 10t .5«
37, do . , 991«
37, Südd . Bod. -Cr . 99 .4«
Provinzial - unk Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks. « . M . Lit. R. 104 -
3 7, „ » „ Lit. K. —.—
37, „ . „ Cit . No . Q. 102 .M
37. „ „ Lit. 8. 102m
3 Bad . -Bad . v . 1886 —
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84 —.-
37. „ . . 1888 100 .7#
4 Heidelberg ». 1890 —
37, ., „ 1894 100—
3 Karlsruhe v . 1886 93.«
3 „ „ 1889 93 .5»
37, Mannheim 0. 1838 —
4 „ „ 1890 102.—
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v . 1883 —
37, Wiesbaden Obl . 101 .»
37, „ v . 1887 101«

4 Laurahütte l .' t -
4 Türk. Tabak-Regie 235.-

AnleheuS - Loose.
37, Preuß . Prämien — —
4 Badische Prämien 141 .7»
4 Bayer . Prämien 140.9*
37, Goth. Präm . Pfdb - .-
37, do . Iti .a»
37,Köln -Mindeiier 135 ?»
4 Mcining . Pr . -Pfdbr 135 —
4 Oesterreich , v . 1854 131 «
5 do . v . 1860 129 —
3 Türkische_ 3 US

Ki
Grat

Industrie -Aktie» nnd Aktien
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil. n . Soda -F . 399m
5 Bad . Zuckers. W. 68.«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 58—

Karlsr . Maschinenfabr. —
Ettlinger Spinnerei —

4 Nordd . Lloyd 94-

Ansbach-Gunzh. —■
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl. 1011«
Freiburger 27.»
Kurhessische
Meininger 24.»
Oesterreicher von 1864 331 .»
do. Kredit von 1858 327.»
Pappenh . Gräfl . 25.»
Ungarische Staats 267.»
Venetianer 24 .*»
27, Stuhliv . Raab -Graz 93«

Wechsel .
Kurz« Sicht .

Amsterdam 1» *
Antwerpen Brüssel 81. lv

SS2
Paris fjf ?
Schweiz Bankpläh« 8115
Wien Ib, .»

« old- und Papiergetv -
S0-Fr .-Etücke
Dollars in « old
Dukaten
Engl . Sooereign « 7^^ -
Russ. Imperials ^
Amerika«. Banknoten 4AfA
Französische fco . 81 -*j
Oesterreich. 00 . Ibb .v»
Nujstjch « do.



Nützrsche Dressetm « fflf7 ;
1)688

eoircertivt
hente Dientag den SV. November im

D^ ° § ehütxenlie § I . *^ 8
Mittwoch . Im

' ch,
Bef e ■

awr,
m >.
tnijie
« die

3.1

« Wlsmffimg ml € H| (ei)lm | .
r Zeige unter Heutigem den acehrten Einwohnern , sowie Nachbarschaft
L —ientt an , daß ich in meinem Hause Fasanenstrasse 17 ein

Spezerei-Geschäft
mtmdenmitWmst« »lilen- u . Nrschenbicrhdlg .

'

■* « ' '
liaft, ,

fgtttM Ch . Weihmfflllei » Wwe .

sucht
oder

[3640
refi :*

2.2
) 1 1
S ans
i&vi ..
Risk ,
imtn.
>. der

POLYPHON - und
SYMPHONION-

iowie Tausende *on Noten,
ia Weihnachts ■ Geschenken
Tonöglich geeignet , empfiehlt
in grosser reicher Auswahl

zu Fabrikpreisen
üe Haupt - Fabrik1-Niederlage

Lfekaidt-Staub
Karlsruhe ,

154 Kaiserstraeae ,
bei der Grenadier - Kaserne .

Billigste Bezugsquelle .
Illustr . Katalog gratis u . frko.

l: tu
fetvoe .
ig ->l '
itevo.

oa.—

41 .7»
45.9»

Oii«
27 .s»

24.9»
131
127.»
25.» '
»67.»
24 .4»
9A*

68.93
81.15
75.55
0.395
81 .20
31 .15
83 .25
tru
16.2®
4.1»
9.70

20.3*
16.65
,15V.
81.20
63.60

AusVSVZtrrnf
wkflku GrichLits -Verlegsug

sistnmtlicher «euer «olirter und ge
wichster Möbel , felbftverfertig
ter Polftrrmöbel und Bette »
(über 1« 0 Stilü ), voll -

'

ftSndlger Schlaf - , / *
Wohn -, Eßzimmer
und Salons \ v - 'a 1
ollen Holz ^ ^
arten

Mi«, ^
8«

noch nie
dagetveseneu
Preisen

20 ®/, P »eiSermStzig ««S
Bei BnSfteneru extra Rabatt .

^ Bnr prima Waare bei bekannt
reeller Bedienung

Lager in einfachen , mittel- und
hochfeine» AnSftattnngen 10673*

Bon 1895 cm : Kaiserstraße S7 , Renban .

llanton
ttrsubünlisn .

8oltwoK
1800 M . ü. M.

Sonnigste Winterstation der Hochalpen.
J ^ eitere Auskunft ertheilt 1^ %»24.3 Per Kurverein .

^anfcomicrtö
Privatcapitaiisten ! Rentiers ! 1

I fordert gratis u- franco Probenuiniuer der „Mgemeiuen BÄesen -
IZeitrmg" . Berlin SW . , Zimmerftr. 6S . Vorzug! . Jusürmat. j

Pre
Korrnnlcrre für

zum Neubau

hmascfinneii
erster Kkatie -Ftt ^ riPnte , für deren hervorragend « Witte das RenommS
der Unterzeichnete», in ganz Deutschland wohl acereditirteu Firma (welche ihre
eigene Monopol - Fabrikate führt ) , ebensowohl als die alleinige Vertretung
der ersten Welt -Firmen Deutschlands , « . A

NähmllschmeufiidM Grüner, A. G., Durlch
( 1400 / , ?5«eiter ) ,

die vollste Gewähr «vd solideste Bürgschaft bietet , empfiehlt bei reellster Be¬
dienung und civilen Preisen gegen Abzahlung und haar .

Aronopol-Nähmnschinen-Mcrnnfnktnr
Hermann PrOVO, Karlsruhe,

Kaiserftraße 215 (und loijm)
Wb4» Neuester Katalog gratis franco . Jedermann zur Orientirung empfohlen.

( DW* Mehr wie lv 000 Referenzen und Zeugnisse) . 13942A0 .1

Hierdurch zeigen wir er¬
gebenst an , dass wir unsere

sißHunnoi
— für Kind

von
sder —

nach Fröhel’seher Methode
»um

Anssteclea , Amähea M fieeltei,
sowie auch anderen kleinen

Stramm - 1, »orgesticlieiieii lucbarbelteu,
«u 13675.2.1

WeilmacMs - Geschenken
geeignet , in gewählten Mustern
eröffnet haben und laden höflich
»um Besuch « derselben ein,

HochacbtungSTollst

Dörr & Melius,
Spezial . Gesch & ft für

FrSbel - Artikel ,
Karlsruhe — Sofienstrasse5,

gegenüber d . höheren Mädchenschule.

\n

mit Firma iit diversen Farben itiife
Qualitäten billigst ju beziehen durch die
Bnchdvnckerei d . „Bad . Presse ".

8 ^ Maurer -Arbeiten \
J über Gas - and WafferlettuttgS -Arbeiten f
ä{ über Blechner -Arbette «
f., . ^Eer Glaser -Arbeiten 1

*wnln zu beziehen durch dev

, Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe.wwewoe »»ooooeeeeeoo

UnterkleidePD
Vormak-Aemö«« von . . . 80 Asg.

he . Kacke« „ . . . 60 ? fg .
d». &Qfm „ . . . 70 Mg .

Kakvflanell» Kemde « , vollkommen
«ratz, Strümpfe , Socken , Kandschnh «
in arotzer Auswahl. 12459 109

D. Schwarzwälder ,
22 Aaiserstratz « 22.

TW -Uckrricht.
Am Dienstag dev 4. jBe^rmbci

beginnt eiil

neuer Kursus.
Gefl7Aiimeldunzenbeliebe man bis

dahin jeden Mittwoch und Sams¬
tag Abends 8 Uhr im Saal «
Brauerei Zahn , Kaiserstraße , zu
mache » . 13683L .18 . Ball , Tanzlehrer.

f eitmachts-
Inserate

erzielen rollen Erfolg in der

„Badischen Presse“
Karlsruhe .

Auflage : 15500 Expl,

Backfisch“
Seide,

echt indisches Gewebe,
I in allen neuen Lichtfarben vor-
Iräthig, empfiehlt billigst

l €arl Bfickle,
Kaiserstraße 149 .

Specialität
in

Kaffee und Thee.
Empfehle mein reichhaltiges Lager

m rohen u. geröstete » Kaffees
sowie Thees neuester Ernte.
KnffQQ rohe Sorte », in allen
hulluGp Preislagen, von M . 1 .25

per Pfd . an bis M . 1 .70,
gerostete Sorte » in
seinen u. kräftigen Misch¬
ungen , wie :

Mischungper Pfd. M . 1 .50,
1 .60,

» n n it 1 -89 ,
Mocca* „ „ „ „
littw per Pfd M . 3 .- . M . 2 .50.
I Uvv M. 3 .—, M , 3.50, M. 4 .—.

M . 6 .50.
Thvvspilzvn ,

Ms feiueren Stoffen gesiebt , per
Pfd. M . 1 .80 . 13686.3.1
F . A . llemnann ,

5 Waldftraste 5 .
GS-. XX . 1 < N

postlagernd Hier 2. Blikf ab¬
hole» , Antwort
13662 .2.1 H > St .

Java-
Karlsbader „
Menado -

I GklMerzogl. AsstLmter' zu Karlsruhe .
Dienstag den 20. November 18-4 ,

4. Quartal . 128. Abo« ».-Berfi«>ung .
Der zerbrschene Krug.
Lustspiel in einem Akt von Heinrich von

Kleist .
Regie ; Direktor Hancke .

Personen :
Walther, G«ri>htSrath . . . Hr . Reiff.
Adam , Dorfrichl«r . . Hr. Waff« man ».
Licht , Schr«ib«e . . . . Hr. Kempf.
Frau March« Rull . . Fr . Schmidt.
«Loe, ihre Locht« . . . Fol. Engelhardt.
Ruprecht Lampet , ein

Bauernbursch . . . Hr . Brehm .
Frau Brigitte, s. Muhme . . Frl . Lieder.
Dien « d. EerichtsrathS . Hr. A , Bey» .
Grote , 1 Mägde des il Frl . Ruzek .
Life, / Dorftichter» \ Frl . Schwarz.Der Büttel . . . . Hr . Ludwig.
Die Handlung spielt in dem nieder«

ländischen Dorf« Hmsum bei Utrecht,
Zum « sten Male :

Die gelehrten Frunen .
Lustspiel in fünf Men von Moiitrch

übersetzt von Ludwig Fulda.
Regie : Herr Lange.

Personen :
Chrysal . . . . Hr. Waffermamr.'
Phiiaminte. s . Frau . Fr . Kachel-Bend« .
Armande, I beider f Frau Höcker.
Henriette, / Töchter \ Frl . 6t . Georges
Rrist, \ Ehrylal 's f Hr. Mark .
Belise, / Geschwister t Frau Schmidt .
Clitand« .
Tnsiotm , Schöngeist . .
VadiuS , Gelehrter . .
Martine Köchin! bei
Löpin«, Bedient./Chrtzsal
Julim , Dimer d«S

Ladius . . . ! :
Ein Notar . _ __ _
Schauplatz : Paus , im Hause

"
ChU

'
äl

Anfang ‘47 Ahr. fnht V,io Ahr
Aa- eeröffnnng 6 Ahr .

Meine Preise .

- Hr. H-rrl
Hr. Brehm.

. Hr. Reiff,
srau Sichler.
)k. W. Beyer.

Hr. Hunkli^
Hr Schilling.

Mittwoch den 21 . November. Dreizehnte
» orstellung außer Abonnement. Eiste-

-Gastspiel der Frau Eleonora Düse
mit Gesellschaft . La Signora
dalle camelia <Camelien -
dame ) . Drama in fünf Allen von
A . DumaS (Sohn). Anfang ‘/,7 Uhr.

Donnerstag den 22 . Ndv., 4. Quartal,

liefert die

Lxt>L (Uti0L ävr „Badischen Presse",
ln Karlsruhe .

Ta . Dualität per Kilo Mk . 2 .80 Psg . ;
daS Itusgirgen der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet^

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl. 1 FlLfchchL
blauer Tinte netto Mk . S . —

Blaue und schwarze Hektographen -Tinte , das Fläschche«
l M .

Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto»
kostm promptest erievigt.



vCtK o* Dusche Presse. M

Wir setzen unsere Corpsmitglieder hiermit in Kenntniß ,
| bo§ unser verabschiedeter Kamerad

Hauptmann der IV. Compagnie
k Georg Hoelzer , Privatier,
1gestern Nachmittag verschieden ist.

Die Beerdigung findet
Dienstag den SV. Nov ., Nachmittags Vs 4 Uhr ,

>von der neuen Friedhofkapelle aus statt .
■ H Wir laden hierzu unsere CorpSmitglieder zur zahlreichen

Bethekligung ein. 13676
W Versammlung präzis 3 Uhr am ehemaligen Durlacherchor .

I Das Lorps -Loininaiiös .
■ Louis Kantt . Fr. Maisch .

h
Münchner Bierhalle und Restaurant

Lowenrachen .
SpezialanSschank der Brauerei Münchener Kindl ‘/io Liter 12 Pfg ,

vorzüglicher bürgerlicher MittagStisch in und außer Abonnement,
reichhaltigeFrühstücks- und Abendkarte in bayerische« ». Ssterreichischeu

Spegialitüte «, täglich Abwechslung in selbstgemachten Würsten .
Abgabe und Versandt von Flaschenbiere « und Gebinde«.

Achtungsvollst

Friedrich Link , Restaurateur ,
13510.10.2 und Vertreter für Bade ».

» o » » o » oo » » o : osoo » oso » oo

in OSnisch Ziegen « und Lammleder ; g
ferner : Ä

seidene , wollene und gefütterte $

Handschuhe I
' in vorzüglichen Qualitäten und zu den verschiedensten 4
Preisen empfiehlt 18867 .7 .3 ^

« Wim . söii , !
J Fricdrioh . platz 4 and Kaisei 'sfi *. IS7. 1

oscccooccosrsovssssssv ^
WEINE !
WEINE !
WEINE !
WEINE!

empfiehltfein
Friedr. Maisch Sohn Nacht. sä ^e

ländischer
®*"

E?RothÄa.r 12' FtaMiii
Badische , Pfälzer , Rhein - tmb fölosel -
Weine , Französische , Griechische ,
Spanische , Italienische und Unga¬
rische Weine . 13641

Ma » verlange preisoerxcichiliß . Reinheit verbürgt .
Siimmtltche Weine liefere ich auch im Fast unter

billigster Berechnung .

irt ^ Sick Nachfolger
Special-Seidenwaaren -Haus

en gros ♦ en detail
Karlsruhe

Kaiserstrasse 201
Nürnberg !

an der Fleischbrücke 3 S
empfehlen

<3

in allen Preislagen .
Die schwarzen reinseidenen Garantiestoffe ColumbtlS

sind aus dem gleich edlen Rohmaterial hergestellt , wie das aus
Seide gewebte Kunstwerk „ Columbus ’ Landung
in Amerika “ , welches auf der Weitausteilung in Chicago
prümiirt und mit Recht die grösste Bewunderung erregt hat Diese
Seidenstoffe bieten in Bezug auf Solidität und Eleganz in jeder
Hinsicht das Vollkommenste , was bis jetzt in schwarzen
Seidenstoffen fabrizirt worden ist und wird beim Verkauf
derselben für gutes Tragen die weitgehendste Garantie

übernommen . Die Stoffe sind nur dann acht , wenn auf jede Lage die

Bezeichnung des Artikels nebst Fabrikmarke und Firma Hirt & Sick
I Nachfolger gedruckt ist .

Das ausgestellte Bild ist auch käuflich bei uns
zu haben. 13687 .3 .1

Gefl . Weihnachts -Aufträge
werden haldthunlichst erbeten und beste Ausführung
in allen üblichen Verfahren zugesichert , mwö .i

llochachtangsvoll

Hof-Photograph ,
26 Amalienstrasse 26 .

:S % öfc • \

Ladenmiethe , kein Personal, wenig>8
Concurrenz. Nene Pianos von 8 .
Instrumente statthaft .

X Ttindev-Avtikel r ♦
ch Jäckchen, Tragkleidchen. Lätzchen. ch
♦ Hemdchen , Höschen, Strümpfe , ^
^ gestrickte Puppen , *
Z Schürtcheni ° «r° ||krAi,«mhl !» i,!«W-» PM « . ch

Ordsn Schmitt Sohn♦ C. W. Keller , ♦
♦ 13631 .2.1 am Ludwigsplatz. #
♦

' 4b

Concert -Pianino von R. Uipp 8f Sohn , groß¬
artiger, gesangreielier Ton , hochfeine
Ausstattung , Fabrikpreis M. 1100.— ,
verkaufe zu M. 950.— netto. Keine

Unkosten , grosser Umsatz , bescheidener Nutzen , daher billiger als je«*
400.— an ; schöne Auswahl. Viele Referenzen. Umtausch älter«

13123.7.5

Jj. Hack , Pianofortehandlung , Rüppurrerstr . 2 (Grüner Hof).

Briefmarken-Handlnng,
Karlsruhe ( Baden)Erbprinzenstr,3 .

Ankauf . Verkauf . Tausch .
von Briefmarken. Ganzsachen u. Rari-
2.2 täten aller Länder. 13540
■H Preisl «Je gratis ». franco . »

Gut cingesührte Seifenfabrik
sucht tüchtigen branchekundigcn

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend .

Offerte» mstAufgabe vonReferenzen
unter W . p . 318 an Haasenstein
8? Vogler A .. G. in Frankfurt
«. M . erbeten . 13532 .3.2

Sehr gutes 134*75.5

ist beim Abbruch einer neuen DDl'
Gartenstraste 33 . Ecke der
wie Balken, Fenster, Thüren,
Schiefer. Brrnnholg billig w*"* — '
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